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Namenstage der Woche: FR (9.12.): Peter Founier, Valerie, Lit7orius Wagner - SA (10.12.): Eulalia  - SO (11.12.):

Damasus, Daniel - MO (12.12.): Johanna Franziska Chantal, Maxentius, Constantius - DI (13.12.):  Luzia,  Odilia,

Jodok- MI(14.12.):  Johannes v. Kreuz - DO (15.12.): Christiana - FR (l6.12.):Adelheid,Ado, Rainald  - Wel  Bnd  und

Nebe}  in Dezembertagen,  schlechten  Fföhling  und  schlechtes  Wetter  ansagen.

Auf  Gemeindeebene  wird  die

Ehrung  als  Disziplinierungsmittel

wohl  kaum  wirksam.  Man  kennt  die

Personen  und  deren  Wirken  ge-

nauer,  und  wenn  man  aus  einer  Spar-

te die  eine  oder  den  anderen  heraus-

greift,  so will  man  sie/ihn  damit  stell-

vertretend  für  viele  nehmen,  die  eine

solche  Ehrung  ebenfalls  verdienen

würden.

Vertäte  jemand  die  Ansicht,

öffentliche  Ehrungen  sollten  über-

haupt  als Relikt  überlebter  gesell-

schaftlicher  Formen  ebenfalls  ad

acta  gelegt  werden,  wo  wird  er dafür

sicher  einige  gewichtige  Argumente

vorbringen  können.

Man  kann  das ganze  aber  auch  als

kleinen  menschlichen  Prüfstein  be-

trachten,  wenn  die  Geehrteri  die

ihnen  zugekommene  öffentliche

Auszeichnung  in der richtigen  Art

in ihr  Leben  einordnen,  wenn  wir

uns  mit  ihnen  freuen  und  wenn  sol-

che die fest davon  überzeugt  sind,

daß ihnen  ebenfalls  oder  noch  vor-

aus eine  solche  Zuwendung  gebührt

Mtte, sich  in  Demut  üben  und  einen

vielleicht  aufkeimenden  Gro]l  da-

durch  zum  Abklirigen  bringen  las-

sen.  o.p.

Sicherheit  im  Schilouf

Im vergangenen  Winter  starben

auf  Tirols  Pisten  14 Menschen.  Trotz

dieser  hohen  Zahl  - österreichweit

verunglückten  47 Menschen  - geht

der  Trend  zu Unfällen  mit  tödlichem

Ausgang,  gemessen  an den  steigen-

den Beförderungsziffern,  eher zu-

rück.  Hauptursache  der schweren

Unfälle  ist die Nichteinhaltung  von

Vorschriften,  also  Raserei,  Ubermü-

dung  und  Selbstüberschätzung.

Uber  die  Sicherheit  im  Schilauf  fand

aus diesem  Gunde  am  30. November

1983  im  Landhaus  zu Innsbruck  eine

Enquete  statt,  bei  der  mit  dem

Hauptreferenten,  Landesrat  Frido-

lin Zanon,  sich der Präsident  des

österreichischen  Schiverbandes,

Univ.-Prof.  Hofrat.Dr.  Ernst  Raas,

der  Präsident  des Osterreichischen

Schiverbandes,  Arnold  Koller,  der

Präsident  des Tiroler  Schiverbandes,

Dir.  Andreas  Steiner  und  der

Obmann  der Schilehrerverbandes,

lErnst Spiss, zu Wort meldeten.

Landesrat  Pridolin  Zanon  kam  da-

bei  aur  das Pistengütesiegel  zu spre-

chen,  das Vorschriften  dahingehend

festlegte,  die die Ausstattung  der

Pisten,  die  Führung  der  Pisten  sowie

das Verhalten  des Schifahrers  auf

den  Pisten  entsprechend  ordnet.

Man  ist also  vom  negativen  Verbot

zur  positiven  Auslobung  gegangen

und  hat  damit  gute  Erfolge  erzielt.

Das  Fahren  auf  den Schipisten  ist

damit  wesentlich  sicherer  geworden.

Weiters  wurden  bei  der  Ausbildung

der  Schilehrer  entsprechende  Erwei-

terungen  des Ausbildungsprogram-

mes vorgenommen,  da es bedauerli-

cherweise  immer  wieder  Lawinento-

te  durch  das  Nichtbeachten  der

Pistengrenzen  gibt.  Schließlich  ge-

Wie  es fiherwar

Das waren  die Schfüer  der einklassigen  Volksschule  Schnann  im Jahre  1949

(Jahrgänge  1936  bis  1943)  mitPfarrer  Michael  Hofer  und  Lehrer  Anton  Walter.

Bild  zur  Verftigung  gestellt  von  Ma  Weiss,  Landeck.

lang  es auch, den  Lawinenwarn-

dienst  zu verbessern.  Der  tawinen-

warndienst  stellt  eine bedeutende

Einrichtung  dar, die vor  allem  für

Tourengeher  nicht  mehr  wegzuden-

- ken ist. Es wurde  aber  auch  dafür

Sorge  getragen,  daß Sprengseilbah-

nen  im  Bereich  der  nicht  gesicherten

Piste  eine  zusätzliche  Sicherheit  bie-

ten.

LR.  Zanon  appellierte  sodann  auf

die  Eigenverantwortung  der  Schifah-

rer, die sich selbst  und  ihre  Gäste

auch  stets  in Kontrolle  haben  müs-

sen. Die  Frage  von  eventuellen  Straf-

sanktionen,  die immer  wieder  ge-

stellt  wird,  ist  wohl  nur  im  Rahmen

der Richtliriien  seitens  der  Seilbah-

nen  zu handhaben.  Wenn  jemand  ei:

ne Seilbahn  benützt,  benützt  erauch

dieAbfahrt.  Wenn  ersich  regelwidrig

verhält,  dann  muß  -man  dort  dafür

sorgen,  daß er zurVeraptwortungge-

zo(4cn  wird.  Der  Landesrat  hob  wei-

ters hervor,  daß Schivertfönde  und

Schischulen  bei  den  nötigen  Aufklä-

rungsarbeiten  hinsichtlich  dieser

Sicherheitsfragen  intensiv  mitwir-

ken.  Bei  Aus}ändern  ist  diese  Arbeit

schon  schwieriger;  da hofft  man  auf

das  Mitwirken  der  Fremdenver-

kehrseinrichtungen  und  auf  eine

wirksame  Offentlichkeitsarbeit  der

Fremdenverkehrswerbung,  sodaß

die FIS-Regeln  über  das Verhalten

beim  Schifahren  allen  zugänglich  ge-

macht  werden.

Perfuchsberg  -

Eine neue  Rallystrecke?
Seit ern paar  Wochen  wird  erne

neueStraf3enach Tobadillgebaut.  Bis

ietzt  waralles  in guter  Ordnung.  Doch

rn letzter  Zeit  wurde  eine  Umleitungs-

strecke errichtet,  die als,iebensge-

fährlrch"  zu bezerchnen  ist. Ich wün-

sche  jedem  Gemeindepolitiker,  mit

seinem  eigenen  Auto  täglich  von  Per-

fuchsberg  nach  Landeck  zu fahren.

-lch glaube,  es kommt  Ihnen  das

,.Grausen".  Auf  der  einen  Seite  sind

20  cm  hohe  gefrorene  Bodenwellen,

bei  welcher  man  fast  immer  mit  dem

Auto  am Boden  streift.  Auf  der  ande-

ren Steigung  ist ein klejner  Gletscher

mit  ca. 25  cm tiefen  Eislöchern  mitten

rn der  Straße. Ich frage  mich  nur. wer

die Verantwortung  trägt, wenn  zum

Beispiel  der  Schulbus,  der  ca. 6 mal

pro Tag mit 20 Krndern  auf  und  ab

rährt, einmal  auf  dieser  Eisplatte  trotz

Ketten  ausrutschen  würde  und  rn den

Abgrund  stürzt. Auf3erdem  ist auch

her  eine  unübersichtliche  Kurve.

Ffflls  der  Ortsteil  Perfuchsberg

NOCH  ein Onsteil  der  Stadt  Landeck

sern sollte,  wäre  es HOCHSTE  Zeit,

diese  Stra(3e zu entschärfen,  sodaß

es kejn  Risjko  mehrjst,  wenn  man  auf

und  ab fährt. Ich glaube,  rch spreche

rm Namen  ALLER Perfuchsberger

und  bme  noch  ernmal  unsere  Politi-

ker, ENDLICH  einmal  etwas  zu unter-

nehmen.  Michael  Kain

Lieber  Oswald!

Leider  mußtÖ  ich feststellen,  dai3

die Landecker  Kinos  nicht  sehr  kin-

derfreundlich  sind.

SeitMonaten  hole  rchmirschol

Krnoprogramme.  Ich bin aber  jedes

Mal ermäuscht,  weH kerne  jugend-

freren  Filme  dabei  sind. Ich gjaube,

daß viele  Kinder  in meinem  Alter  sich

wünschen  würden,  ein -  brs zweimal

jm Monat  ejnen  lustjgenZeichentrick-

fdm auf dem Kinoprogramm  zu fin=

den. Da ich weiß, daß Du für Kinder

viel (übrig)  Verständnis  hast, bme  ich

Dich  um Deine  Hilfe  Herzliche  Grü(3e

Robert  Zimmermann

Drei  Gewinner  beim

HanniSieß-Preisausschreiben

Das  von  der  Gemeindeblattleserin

veranstaltete  Preisausschreiben  -

übrigens  wohl  eine  Einmaligkeit  in

der heimrschen Medienlandschaft  -,

bei dem es um  Eierhennen  und

unterschobene  Henneneier  ging,  hat

drei  Sieger.

Sensationell  und ebenfalls  s

noch  nie  in dieser  Form  dagewesÖn  -

jaja,  das Gemeindeblatt!-  ist,  daB alle

drei Einsender  zu einem  anderen

Ergebnis  gekommen  sind.  Die  Aus-

gangssituation  warauch  so schwierig

und  unklar,  daß es fast keine  andere

Möglichkeit  gab.

Herr  .Anton  Senn,  Fahrdienstlei-

ter  beim  Bahnhof  Landeck,  kam  auf

12 Hennen  und  12 Eier.  Frau  Ger-

traud  Spiß, Urgen  70, äußerte  den

Verdacht,  daß ll  Hühnern  13 Eier  in

die  Nester  geschmuggelt  worden

seien.  Herr  Franz  Streng,  Faggen  28,

ist  sich  darin  sicher,  daß der  hinterli-

stige  Kooperator  l4  Hennen  10 Eier

unterschoben  hat.

Ich bin mir  sicher,  Frau  Hanni

Sieß aus Wattens  ist damit  einver-

standen,  daß wir  al1en dreien  ein vol-

les Gemeindeblatt-ABO  f'ür das Jahr

1984  zukommen  lassen.  Eine  wichti-

ge Bedingung  haben  sie schließ)ich

erfüllt:  wenn  man  Hennen  und  Eier

zusammenzäh]t,  kommt  immer  24

heraus.  Oswald  Perktold
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'on  links:  Pöll,  Wille,  Nitsche,  Tiefenbacher,  Lami-Delago,  Henzinger,  Braun,  Spiß,  Jiichler,  Wiener, Schöpf, Koch.
Foto:  Perjener  FotostudioAm  vergangenen  Freitag,  2. 12.,

urden  im  Stitzungssaal  des Land-
:ker  Rathauses  an zehn  Personen
e neugeschaffenen  Ehrenzeichen
r Kultur  und  Sport  vergeben.  Zu
len  Zeiten  der  Menschheitsge-
hichte  hätten  diese  Sparten  Bedeu-
ng  gehabt,  sagte  Bürgermeister
iton  Braun  in seiner  Begrüßung.
it der  Auszeichnung  dieser  Perso-

wolle  man  der  Allgemeinheit
al  signalisieren,  daß  man  solchem

rken  von  seiten  der  Stadtgemein-
Bro[3e  Bedeutung  beimesse.

Gebiet  Kunst/Kultur  bekannt.  Prof.
Herbert  Danler  war  nicht  anwesend,
weil  er schwer  erkrankt  ist,  und  Prof.
Hans  Pichler  hatte  die  Information
durch  einen  Irrtum  nicht  erhalten.

Frau  Monika  Lami-Delago  nannte
der  Kulturreferent  ,,die  erfolgreiche  -
und  engagierte  Leiterin  der  Galerie
Elefant,  die  sich  um  den  Kreis  der
Oberländer  Künstler  sehr  verdient
gemacht"  und  mit  der  Edition  Gale-
rie  Elefant  der  Kunst  ebenfalls  wert-
volle  Hilfestellung  geleistet  habe.

Akad.  Maler  Gerald  Nitsche  be-
zeichnete  Spiß  a]s ,,sehr  eigenwilli-
gen  Künstler':  dessen  Einfluß  sich
aufweite  kulturelle  Bereiche  erstrek-
ke. Mit  seiner  Gym-Galerie  und  im

ulturreferent  Vizebürgermeister
al Spiß  wies  auf  die  Schwierigkeit
rückwirkenden  Auswahl  hin.  Er
die  Ehrenzeichenträger  auf  dem

Rahmen  der  Schloßgalerie  betreue
er  eine  große  Anzahl  von  Talenten  in
einer  Art,,,wie  ich  es anderswo  nicht
kenne".

Luis  W'ille  habe  als Kapellmeister
der  Stadtmusikkapelle  Landeck  und
Bezirkskapellmeister

 maßgeblich
Einfluß  auf  die  Entwicklung  der
Blasmusik  im Bezirke  genommen.
Er  sei auch  der  Initiator  der  Bezirks-
musikschule  gewesen.

VzBgm.  Spiß  drückte  ab-
schließend  auch  seine  Freude  darü-
ber aus, ,,daß  sich  so viele  Lehrer
über  ihren  Bildungsauftrag  hinaus
engagieren".

Bürgermeister  Anton  Braun  wür-
digte  das  Wirken  der  Ehrenzeichen-
tr;w,e.r  auf  dem  Gebiete  des Sportes.
Brwin  Guggenberger  war  langjähri-
ger  Spieler  und  Trainer  des  SVLand-
eck.  Landesweit  wirkte  er als  Tiroler
Verbandskapitän,  Trainer  und  Kurs-
referent,  wobei  er ,,profunde  Sach-
kenntnis  und  gute  Menschet%üh-
rung  bewiesen  habe.

'1- fr2defBA'?'ä'2T6'"

Einfluß  auf  die  Entwicklung  der  ToniTiefenbacherwarvonseinemBlasmusik  im Bezirke  genommen.  12. bis zum  39. Lebensjahr  aktiverEr sei auch  der  Initiator  der  Bezirks-  Sportler  beim  SV  Landeck,  Mitgliedmusikschule  gewesen.
 der  Tiroler  Jugendauswahl,  der  Lan-

desauswahl  und  Trainer  beim  SKVzBgm.  Spiß  drückte  ab-  'Landeck.  Große  Erfolge  konnte  erschließend  auch  seine  Freude  darü-  im  Senioren-Europacup
 erringen.ber aus, ,,daß  sich  so viele  Lehrer  1981 wurde  er Gesamtsieger,  1982über  ihren  Bildungsauftrag  hinaus  und  1983  jeweils  Zweiter.

Sepp  Henzinger  sei als Pionier

Nr.  49

sei - so Henzinger  - bemerkenswert,
daß er als  Lehrer  dem  Hauptschü]er
Anton  Braun,  der  ihm  jetzt  die  Äus-
zeichnung  überreiche,  damals  gera-
ten  habe,  Sportlehrer  zu  werden.

Mit  Sepp  Jöchler  wurde  einer  der
bekanntesten  Alpinisten  geehrt,  der'
zahlreiche  Erstbegehungen  durch-
geführt  hatte.  Im  unmittelbaren  Be-
reich  etwa  die  Wintererstbesteigung
der  Parseier-Nordostwand,

 mit  Her-
mann  Buhl  die Durchsteigung  der

die  Ersteigung  des  siebthöchsten
Gipfels  der  Erde,  des Cho  ('=i.  Vor
29Jahrenhabeerdafürvon

 ;tadt
eine  goldene  Uhr'  bekommen,  die  er
stets  getragen  habe,  zeigte  Sepp
Jöchler  dieses  damals  ver]iehene
Zeichen  der  Anerkennung.

Franz  Schöpf  ist  seit  1927  aktiver
Sportler,  Funktionär  und  Trainer  bei
Landecker  Turnvereinen,  heute
Mitglied  des  Turnverein  Jahn.  18ma1
erwarb  er  das  Osterr.  Sport-  und
Turnabzeichen  in Gold.  Zahlreiche
Siege  und  gute  Plazierungen  bei  Lan-
desmeisterschaften,  wie  etwa  1954
der  l. Platz  im  Geräteturnen,  gelan-
gen  ihm  in diesen  Jahren.  Der  Bür-
germeister  nannte  ihn,,ein  Vorbild
an  Bescheidenheit  und  Leistung".

'  Sportschütze  Sepp  Wiener-  war
von  1978  bis 1983  nicht  weniger  als
zwölfial  Österr.  MeistÖr. 1980  und
1981 trug  er sich  in die Liste  der
Österr.  Rekordhalter  ein.  Acht  Go)-
dene  bei  Tiroler  Landesmeister-
schaften,  18 Goldene  bei Bezirks-
und  20 Goldene  Medaillen  bei  Gil-
denmeisterschaften  sind  einweiterer
Teil  seiner  sportlichen  Ausbeute.

Ein  gemütliches  Beisammensein
schloß  sich  an die  offizielle  Ehrung
an. Die  Mitglieder  des fümeindera-
tes  waren  vollzählig  bei  dieser  ersten
Ehrenzeichenverleihung

 für  Ver-
dienste  um Kultur  und  Sport  der
Stadt  anwesend.

Der  starke  Mann  und  der  Wasserfall
graben  sich  ihren  Weg  selbst.

Smilps
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Die,,vierte"  Steinseehütte  wird  1984
eingeweiht

(obert  Schrott  gratuliert  Sepp Henzinger  zur  40jährigen  Mitgliedschaft

EinebeeindruckendeLeistungsbi-  Silvrettadurchquerung  der  14- bisanz des vergangenen Alpenvereins-  15jährigen,  verbunden  mit  Bergzelt-ihreswurdebeiderHauptversamm-
 lager.Diel2-bis14jährigenmachtenang der Sektion  Landeck  gezogen,  eine Tour  über  den Lechtaler  Hö-relche am 3. Dezember  abgeha1ten  henweg  vom  Kapall  bis zur  Steinsee-;urde. Die Neuwahl brachte  keine  hütte.  Wöchentlich  wurden  von  den.nderungen.  Vorsitzender  bteibt  Jugendgruppen  Heimabende  veran-obert Schrott, seine Ste)füertreter  staltet  und zahlreiche  Übungen  im:pp Haag und  Oskar  Krismer;  Klettergarten  veransta)tet.  Die  AV-:hatzmeister  Peter Thaler,  Schrift-  Jugend  nahm  auch  am Frühjahrs-hrer Wendelin Scherl, Hüttenwart  putz  der Stadt  teil und stellte  sichyni Kohler,  Jugendwarte  Ingo  mehrmals  in den  Dienst  beim  Stein-hler, Wendelin Scher1, Stefan Wolf  seehüttenzubau.  Die  Jungmann-td Hansjörg Haag; Naturschutz-  schaft  zeigte  sich  ebenfalls  mit  nichtirt Werner Haag; Tourenw. Her-  weniger  als 20 äußerst  schwierigentnnFederspiel;Wegw.Wi1liPritzi;

 Tourenbesonderserfolgreich.3-Obmann  Sepp Haag;  Bergret-
üg Gerhard  Simperl,  Beisitzer  Her-

Tuen, Albert  Grießer;  Altesten-  Hochtouristengruppe:  Über  IOOO ügoVorhoferundSeppHenzin-
 Gipfel  wurden  1983 bestiegen,  ein; Kassaprüfer  Dr.  Engelbert  großer  Teil  davon  übeF schwierigsteineider  und  Mag.  Fritz  Derndler.  Wände.  Als bergsteigerische  Super-Beginn  der Sitzung  wurde  auch  leistung  gilt  die  Ersteigung  deswährend  des letzten  Jahres  ver-  Mount  Mc.  Kinley  in 1 Tag  vom  Ba-'5ene  Mitglieder  gedacht:  Hein-  sislager  und  zurück  durch  Thomast Patsch,  Hubert  Siegele,  Dr.  Juen  und  die  Durchsteigung  der  Ba-is Eberl,  Alois  Kohler,  Dr. Wal-  di)e NO-Wand  und Nordwand  der' Stettner,  Barbara  Er1sbacher  GrandJorassesdurchToniundChri-

Anton  Schaffenrath.  stian  Schranz.  Toni  Schranz  hat so-uer  Midi  und  Sepp Henzinger  für  mit  alle  drei  GROSSEN  Wände  derhrige,  Maria  Kircher,  Senta  A]pen  iurchstiegen:  1980 Matter-lI, Sepp Haag,  Toni  Kohler  und  hornnordwand,  1981  Eigernord-ust Marth  für 25jährige  Zuge-  wand,  1983 Grand  Jorasses-Nord-gkeitgeehrt.
 wand.  Die  Hochtouristengruppehlreiche  Ehrengäste  wie  Gend.-  plant  eine  jährliche  GedächtnistourKdt.  Geiger,  Bezirksleiter  der  für  ihre  Verstorbenen.

wacht  Heinrich  Wilde,  Haupt-
i  Alfred  Rainer,  Bergwacht-
ann  Gerhard  Simperl  und  Hugo
ofer  gratu)ierten  zur  ersprießli-
Arbeit  in der  Sektion.

Tourenbericht:  Der  Tourenwart
organisierte  wieder  vier  herrliche
Touren,  und  zwar  auf  den  Roßkogel
(2.649  m),  die Rofelewand  (3.354  m),
die Schesaplana  (2.965  m) und  wie-
der  eine  Dolomitenfahrt  zum  Col  di
Lana  (2.462  m).  An  diesen  Gemein-
schaftstouren  nahmen  63 Mitglieder
tei).

Steinseehütte:  Der  überaus  heiße
Sommer  lockte  wieder  viele  Berg-
steiger  und  Gäste  zur  Steinseehütte,
wobe:  3.199 Personen  nächtigten.
Auch  der alte  Winterraum  war  wie-
der  gut  besucht,  doch  viele  Benützer,
insbesondere  Einheimische,  zahlten
die Hüttengebühren  nicht,  ließen
zum Teil  fiirchterlichen  Dreck  zu-
rück  und spülten  nicht  einmal  das
Geschirr  ab. Das muß  im  neugebau-
ten Winterraum  sicherlich  anders
werden.  Der  f'ür heuer  vorgesehene
Zubau  konnte  rechtzeitig  begonnen
und  termingerecht  abgeschlossen
werden.  Hier  gi]t  der  Dank  den  fleißi-
gen Arbeitern  und  den zahlreichen
freiwilliggn  Arbeitern,  insbesondere
der  Jugend.  Die  feierliche  Ein-
weihung  erfolgt  bei Hüttenöffnung
und  die  Sektion  hofft,  daß alle  neuen
Räume  1984 bezogen  werden  kön-
nen. Besonders  erfreulich  war  auch
die Tätigkeit  des Wegwartes,  der
zahlreiche  Wegweiser  neu  aufstellte,
bzw. sanierte.  Er verbesserte  auch
die Wege zur Roßkarscharte  und
zum  Gebäudjoch,  markierte  den
Weg von Starkenbach  zur  Garseil-
wiese.  Willi  Pritzi  fertigte  auch  privat
Wegweiser  an und  begann  schon  im
Frühsommer  seine  Tätigkeit  mit
Schneeschaufeln.  Besonders  erwäh-
nenswert  ist auch  die Tätigkeit  des
Wegwartes  als Maler  beim  Steinsee-
hüttenzubau;  bei diesen  Arbeitffln
wirkte  auch  Sieß Klaus  mit.

Naturschutzwart:  Werner  Haag
hielt  auch  1983 wieder  ein wachsa-
mes Auge  auf  die Ereignisse  bei der
Erschließung  der  heimatlichen  Berg-
welt  durch  mechanische  Aufstiegs-
hilfen  und hat beim  ÖAV-Verwal-
tunsausschuß  Bedenken  über  die
weitere  Erschließung  des Urgta)es
angeme1det.  Eine  Stellungnahme
dazu  wurde  leider  nicht  abgegeben.

Es gibt  genügend
Christbäume

(LLK)  - Grüne  haben  heuer  die
Devise  ausgegeben,  dam  Wald  zulie-
be, der vom,,sauren  Regen"  schwer
geschädigt  ist, keine  Christbäume
mehr  aufzuste]len.  Dazu  stellt
Michael  Perfler,  Obmann  des Forst-
ausschusses  der  Landeslandwirt-
schaftskammer  rür Tirol  fest: ,,Bei-
des hat miteinander  nichts  zu tun.
Der,saure  Regen'  ist in der  Tat  ein
sehr  ernstes  Problem,  in Tirol  nörd-
lich  der  Alpen  noch  mehr  als in Süd-
und  Osttiro1.  Diesem  und  dem  von
ihm  mitverursachten  Waldsterben
kommt  man  aber  nur  bei,  wenn  vor
allem  die Luftverschmutzungen  aus
Rauchfängen  aller  Art  (von  Schorn-

stein  bis zum  Auspuffrohr)  einge-
dämmt  werden."

Christbäume  werden  entweder  auf
eigenen  Christbaumplantagen
geerntet  oder  sie fallen  bei der  Aus-
lichtung  zu dünnen  Jungho1zes  oder
als Wipfel  von hiebsreifen  Bäumen
an. Alle  drei  Nutzungsarten  müssen
durchgef'ührt  werden,  wenn  man
sinnvolle  Waldpflege  betreiben  will.
Wer die Waldbesitzer  auf  diesen
ihren  Produkten  sitzen  ]äßt,  tut
nichts  zur  Bekämpfung  des Wald-
sterbens  - er entzieht  damit  a6er  den
durch  den,,sauren  Regen"  ohnedies
schon  geschädigten  Waldbauern  ein
weiters  bescheidenes  Einkommen.

In letzter  Zeit  hat sich leider  die
Unsitte,  sich  in einem  fremden  Wald
selbst  zu bedienen,  etwas  ausgebrei-
tet. Personen,  die  nicht  im  Traum  da-
ran  dächten,  ihren  Mitmenschen
Geld  oder Geldeswert  zu stehlen,
machen  sich  einen  Spaß dar;ii  ;,  sich
Christbäume  auf  unerlaubte  Art  und
Weise anzueignen.  Die  Forstauf-
sichtsorgane  werden  in den  nächsten
Wochen  besonders  arifmerksam
sein.

Willst  du, mein  Sohn,  frei  bleiben,  so
lenie  was Rechtes  und halte  dich  ge-
nügsam  und nie blicke  nach  oben  hin-
auf.  ' Goethe

D*r  Ralnalter-

Engerglespar-Report:

Dle  Galslach-Alm

Rainalter-
Energiespar-
konzept
funktiomert
super!

Es hat  sich ausgezahli.  da8 Han  Gatrein
aul  der  Gaislach-Alm  das RainallerEnei
giespaAonzepl  insjallieren  1ie8. Er heizt
schon  den  ganzen  Winter  mit  einer  gio8en
Wätmepumpe  und  einem  HDG-Mehtstoff-
kessel.  Im Kessal  vemeizt  ei  den  haussige-
nsn  Müll.

Sei)dem  verbrauch)  eT fast  kein  öi mehi.
jeder  Zsntner  Altpapiet.  Holzabjälls  odet
Knochen  eispart  ihm 5üO bis 800  S jüy
Hetzöl.  Das  sind  jeden  Monat  viele  Blauel
Wenn  Sie wissen  wolk.n,  wievisl  Sis sin-
sparen  können,  lassen  SI@ es sich  ein(ach
vom Rainalfsr-Energiscomputei  ausiech
nen.

Anrul  genügt:  0544212496

IFr erlahtensr  Partner  füt
modeme  Allemalivenergie

KARRES
Tel. 05412/2827
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Will  es heute  einmal  versu-

chen,  für  diese  neue  Seite  im

Gemeindeblatt  etwas  zu  schrei-

ben.  Mein  Motto  lautet:  ,,Wenn

die  Mutter  Krapfen  backt,  alle

Kinder  lachen  macht."

Dieser  Vers  hatte  in meiner  Jun-

gendzeit  Beliebtheitsgrad  Nr.  l. Lei-

der  waren  es nur  2 -3ma1  im  Jahr,  daß

er unser  Herz  höher  schlagen  ließ.

1.  Kirchtag:  Bei  uns  der hohe

Frauentag.  Da  gehörten  Krapfen  und

,,Nuis  Schmolz"  schon  dazu  wie  das

Amen  zum  Gebet.

2. Wenn  es gut  ging  noch  am  Land-

kirchtag,  aber  nicht  immer.

3. Am  Heiligeri  Abend.  Wieso  -

und  wie  das meine  Mutter  geschafft

hat,  ist mir  heute  noch  ein Rätsel.

Egal  ! Wichtig  ist,  daß  es so war.

Betreffs  Sprüche  bzw.  Lebens-

weisheiten  in Reimen  ausgedrückt,

möchte  ich  noch  bemerken:  Diese

waren  entweder  eine  beliebte  ErziB-

hungsmethode  meiner  Mutter,  oder

es waren  die  Leute  damals  viel  poeti-

scher.  Es gab  ja weder  kadio  noch

Fernsehen.

Nun  aber  wieder  zurück  zu den

Krapfen  am  Hl.  Abend.  Warum?

Eines  dieser  Fragezeichen  könnte

sein,  daß dama1s  die Fastenzeiten

noch  gewissenhaft  eingehalten  wur-

den.  Vielleicht  sind  vom  Zeltenbak-

ken,  gewollt  oder  nicht,  Dörrbirnen

übriggeb)ieben?  (So]che  @ehören

unbedingt  dazu.)  Ein  weiterer  Punkt

wäre  noch  Christkindl  und  Ge-

schenke".  Das  war  doch  damals  auch

nur  etwas  für  wohlhabende  Leute.

Was  sollten,  all  die  anderen  machen,

so wie  bei  uns  zu Hause  (ll  Kinder).

Mit  ,,Beschenken"  war  da nichts  zu

holen.  Eine  Freude  wollte  uns  aber

unsere  Mutter  doch  auch  machen

und  da  blieb  ihr  nichts  anderes  übrig

a)s Krapfen  backen  (schon  richtig  ge-

lesen  - nicht  Karpfen).

Der  Erfolg  blieb  nicht  aus.  Das

schönste  und  beste  Geschenk  hatte

uns nicht  in eine  freudigere  Stim-

mung  versetzen  können  als Mutters

Krapfen.  Ansonsten  würde  ich  nicht

heute  noch  jeden  Heiligen  Abend  da-

ran  denken.

Daß  es sogar  mög1ich  ist, jetzt

noch  mit  Krapfen  Freude  zu berei-

ten,  habe  ich erst unlängst  erlebt.

Nicht  nur  Kinder,  nein  auch  erfahre-

rie, fleißige  Hausfrauen  kann  man

damit  begeistern.

So  geschehen,  als  die  ÖAAB

Frauen,  die  heuerwiederden,,Kirch-

tagsmarkt"  abgehalten  haben,  ihr

erfogreiches  Arbeitsjahr  mit  einem

gemütlichen  Beisammensein  im

Gasthaus,,Straudi"  abschlossen.  '

Taugen  meine  groben  Bauern-

händ  schon  nicht  zu  so feinen  Hand-

arbeiten,  wie  die  machen  - Krapfen

bringen  sie  allemal  zuwege.  Also  be-

schloß  ich,  wenn  schon  ,,Kirchtig-

markt':  dann  auch  echte,,Kirchtig-

krapfen".  Also  bekamen  die  emsigen

Bienen,  sozusagen  als  Fleißzettl,

Krapfen.  War  Frau  Poleßnig  erst

auch  schockiert  - der,,Krapfenberg"

wurde  bei,,Putz  und  Stingl"  aufge-

gessen.

Noch  einen  guten  Rat  an  alle  Müt-

ter  und  Omis!  Wenn  ihr  Schwierig-

keiten  habt  und  wenn  ihr  nicht  wißt,

mit  was  ihr  euren  Lieben  eine  Freude

machen  könnt.  Mit  Krapfen  gelingt

es immer!  Erst  unlängst  sagte  mir

meine  3jährige  Enkelin  am  Telefon:

,,Oma,  du  mußt  kommen,  wir  haben

gar  keine  Krapfen  mehr."

Nun  aber genug davon. So]lte 3e-

mand  meinen  Rat befolgen,  dann

wünsche  ich  gutes  Gelingen.

Zum  Abschluß  noch  ein  Auszug

aus meinem  Gedicht,,Mutters  Spei-

se-Zöttl".

Kirchtagskropfe  und  Nuis  Schmolz.

Iämpfle,  Wossrmua13  und  woas

Gott  wos  olls.

O1l Tog  13 hungrige  Mäulr  stopfe,

bei  Gott,  döis  mocht  a Muatr  schua

kopfe.

Straube  und  Wuchtle,  Zochne

Kiachle  und  Pofösa:

,,Vrgalts  Gott"  Muatr  - guat  ischs

gwöisa!"  Frau  Hanni  Kraxner

Verkehrssicherheit!
Dr  Spiagl  in  dr  Zanger]e-Kurve  (Auf-

fahrt  Perfuchs)

ist  seit  Wocha  schua  blind.

Guar  war,  wenn  bold  amol  a Vrant-

wortlicher  kimt,

dear  döin  Schoda  tat  bhöiba,

d Autofohrer  tate  sig  narrisch  fröiba.

Odr! Muaß wirkli@  zearst a Unglück

passiere,

bevor  dia  Mandr  sig  end]ig  riare?

Rationt"llp  T,ernmethoden
ze]heiten  (Details)  vollzustopfen

(z.B.:  Wie  heißen  die drei  größten

Fischereihäfen  von  Somalia?)  Wich-

tig  ist  das  Erkennen  von  Zusammen-

Mngen.  Dies  wird  in unseren  Schu-

len  zumeist  vernach]ässigt.  Der  Prü-

fer  ist  zufrieden,  wenn  der  Geprüfte

den Lehrstoff  auswendig  herunter-

leiert.  Für  diese,,außergewöhnliche"

Leistung  bekommt  er natürlich  ein

,,Sehr  Gut".  Ich  weiß  aus meiner

Schulzeit,  daß bestimmte  Schüler

die  Tonleitern  oder  chemische  Reak-

tionen  auswendig  gelernt  haben.  Da-

bei  wäre  es nur  nötig  zu wissen,  daß

zwischen  e - f und  h - c Haibton-

schnitte  ]iegen,  sonst  nur  Ganzton-

schritte  vorkommen  bzw.  daß z.B.

bei einer  Reaktion  von  Säure  und

Lauge  Wasser  und  ein Salz  entste-

hen.  Wenn  diese  beiden  Tatsachen

bekannt  sind,  so kann  man  jede  Ton-

leiter  entwickeln  und  jede  Neutrali-

satio.n  anschreiben  und  muß  sich  nur

die  Lage  der  Noten  bzw.  die  chemi-

sche  Formel  der  Ausgangsprodukte

merken.

In  der  letzten  Ausgabe  von,,Fließ

aktuell"  ließ  HS-Direktor  Erwin  Sin-

ger  Tips  für  rationelles  Lernen  (im

Hinb]ick  auf  den  Schulbeginn)

abdrucken.  Eine  wirklich  begrüßens-

werte  Initiative,  denn  ich  glaube,  daß

diese  schu1psycho)ogischen

Erkenntnisse  nur  einem  Bruchteil

von  Schülern  und  E]tern,  aber  auch

nicht  allen  födagogen  geläufig  sind.

Ich  kann  aus eigener  langjährigen

Erfahrung  besfötigen,  daß  diese

Lernföethoden  zeitsparend  sind

bzw.  bei  gleichem  Zeitaufwand  bes-

sere  Erfolge  bringen.  Ich  habejedoch

den  leisen  Verdacht,  daß  HS-Direk-

tor  Singer  diese  Lerntips  aus einem

schulpsycho]ogischen  Ratgeber

entnommen  hat.

Ich  finde  es aber  einseitig,  nur  den

Schülern  und  Eltern  solche  Tips  zu

geben.  Ich  würde  den  Lehrern  raten,

auch  in Büchern  der  Pädagogik  und

der  Psychologie  nachzubföttern  und

diese  Erkenntnisse  mit  der  eigenen

Lehrmethode  und  den  Umgang  mit

den  Schülern  zu  verg]eichen.

Ich  bin  sicher,  daß  ein  lebendiger,

erfrischender  (und  wenn  möglich)

ein  praximaher  Unterricht  die mei-

sten  Schüler  soweit  in den'  Bann

zieht,  daß sie auch  aktiv  am  Unter-

richt  mitarbeiten.  (Ich  hatte  in mei-

ner  Schulzeit  fiber  lOO Lehrperso-

nen,  ca. 50 davon  bis  zur  Matura;  und

einigen  davon  ist  es auch  gelungen,

den  Großaeil  der  Schü1er  zumindest

zum  Zuhören  zu animieren.)

Zuhören  können  beim  Unterricht  ist

schon  fasl  der  halbe  Lernerfolg.

Es  bringt  auch  nicht  viel,  den

,,Peitschenknaller"  zu spielen.  Es ist

auch  sinnlos,  den  Schüler  mit  Ein-

So kann  auch  der  Lelirer  entschei-

dend  den  Schulerfolg  günstig  beein-

flussen.  Er  sollte  die  Zusammenhän-

ge deutlich  machen  und  wenn  dabei

auch  Zeit  verlorengeht.  Dafiir  kann

man  ja soviel  unwichtige  Einzelhei-

ten,,unter  den  Tisch  fallen  lassen':

die man  sich  ohnehin  nur  bis  kurz

nach  der  Prüfüng  merkt.

Zusammenfassend  noch  einmal

ein  Punkteprogramm,  wie  der  Lehrer

dem  Schüler  das Lernen  erleichtern

kann:

1.) Interessante,  lebendige,  erfri-

schende,  praxisnahe  Unterrichtsge-

staltung;

2.) Erklären  von  Zusammenhän-

gen (dadurch  wird  der  Lernprozeß

wesentlich  erleichtert),  Förderung

von  Hausverstand;

3.) Gliederung  des Lernstoffes;

4. ) Weglassen  von  unnötigen  Ein-

zelheiten;

5.)  Bei  (speziel]  mündlichen)  Prü-

fungen  die  Punkte  2 und  4 berück-

sichtigen;   weniger  wichtige  und

auch  unwichtige  Details  bei  der

Beurtei]ung  (Notengebung)  entspre-

chend  abwägen.

6.) Der  Lehrer  müßte  sich  lern-

schwachen  bzw.  lernunwilligen

Schüler  besonders  annehmen.  Dies

sollte  vor  allem  außerhalb  des  Unter-

richtsgeschehen.Ich  meine  damit  ei-

ne gemeinsame  Sprechstunde  mit

E]tern  (-teil)  und  Schüler.  Die  Eltern

dürfen  das nicht  a)s eine  Herabset-

zung  ihres  Sprößlings  empfiri'gn

und  schon  gar  nicht  deshalb,  h

Lehrer  böse  sein.  Man  könnte  dem

Lehrer  dafür  ein  bis  zwei  zusätzliche

Sprechstunden  statt  ebensovielen

Unterrichtsstunden  zuteilen.  (Bei

der  derzeitigen  Lehrerschwemme

doch  kein  absurder  Gedanke).  Ich

weiß,  daß dazu  sehr  vie) Einfiih-

lungsvermögen  notwendig  ist, daß

dieser  Punkt  woh]  am  schwierigsten

befriedigend  durchzuführen  ist. Ich

bin mir  aber  sicher,  daß dies dem

Kind  nicht  nur  für  die  Schule,  son-

dern  auch  für  das Leben  enorm  nut-

zen  kann.

7.) Die  Lehrerausbildung  müßte

auf  die  Punkte  l - 5, besonders  aber

auf  Punkt  6 zugeschnitten  werden.

8.) Die  Lehrpersonen  sollten  diese

Lerntips  von  HS-Direktor  Singer

den  Schülern  nahebringen;  diese

Tips  den Schülern  schriftlich  "-ch

HausemitgebenoderindenSp
 .i-

stunden  überreichen.  (Auch  Eltern

von  Vorzugsschülern!).

Langgediente  Lehrkräfte,  Jung-

lehrer  und  Eltern  könnten  jetzt  den

Vorwurf  erheben:  Was will  diesei

Grünschnabel,  was  biidet  der  sich  ei

gentlich  ein?  Er  saß bisher  nur  in ei

ner Klasse,  stand  nie davor!"  Mi:

geht's  hier  nicht  bloß  um  Kritik,  ic}

möchte  Gedanken  aufzeigen  von  ei

ner  Materie,  mit  dem  ich  mich  inten

siv  befaßt  habe.  Vielleicht  sind  einig

Lehrpersonen  und  Eltern  froh,  dal

ich  diese  Dinge  einmal  von  der  Seit

des  kritischen  Schülers  betrachte

etwas  an's  Tageslicht  bringe,  was  b«

vielen  im  tie.jen  Unterbewußtsei

schlummert.  Uberhaupt  habeich  da

Gefühl,  daß  viele  Lehrer  ihre  Schu

zeit  und  die  ihrer  Klassenkamerade

zumindest  teilweise  vergessen  h:

ben  und  sich  deshalb  nicht  intens

genug  mit  Problemen  und  Anliegc

der  Schü1er  auseinandersetzen  kö

nen  meint  Ihr

Stephan  Schlatter,  Stude
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Das  Buch,,Bittere  Pillen':  an dem
auch  der  Innsbrucker  Pharmakologe
Univ.-Prof.  Winkler  mitgearbeitet
hat wurde  bisher  in 300.000  Exem-
plaren  verkauft.  Das  zeige,  daß für
diese  Publikation  offenbar  ein Be-
darf  gegeben  gewesen  sei,  sagte
WinRler  beim  Politstammtisch  am

und  Patienten.  Dieses  Verhältnis
wurde  auch  in der  Diskussion  dann
mehrmals  angesprochen,  wobei
angezweifelt  wurde,  ob ein  Verhält-
nis,  bei  dem  der  eine  alles,  derandere
Partner  nichts  weiß,  das  richtige  sei.
Dem  Ärztestand  wirft  Winkler  vor,
daß er nicht  gewillt  sei,  Konsequen-
zen  zu ziehen,  sondern  in  den  beto-
nierten  Positionen,  vor  allem  vertei-
digt  durch  fragwürdige  Vertreter,  be-
toniert  werde.  Präsidenten  Piaty  ge-
he es eindeutig  um  politische  Ziele
am rechten  Rand  der  ÖVP.

Durch  dieses  Buch  habe  er,  Wink-
ler,  auch  etwas  über  politische  Reak-
tionen  und  das  Spiel  der gesell-
schaftspolitischen  Kräfte  in Öster-
reich  gelernt,  wo  jeder  Versuch  einer
Verbesserung  von  vornherein  ver-
teufelt  werde.  red.

29. ll.  in Landeck.  ,,Gesunde  Ge-
schäfte"  seien  es für ihn  und  die
Autoren  jedoch  trotzdem  keine  ge-
*esen.  Es  gehe  letztlich  um das
Dreiecksverhältnis  Patient  - Arzt  -
oharmaindustrie,  wobei  das  Medika-
nent  das verbindende  Glied  sei. In
jsterreich  gibt  es 7000,  in
)eutschland  30.000  Medikamente.

Dorfbildungswoche  in
Die  Bevölkerung  von  Strengen

'ar  in der  Woche  vom  26.  November
is 3. Dezember  herzlich  eingeladen
Th den  Veranstaltungen  der  Dorfbil-
.ingswoche  rege  mit  dabei  zu sein.

Am  Samstag  abends  wurde  die
orfbildungswoche  mit  einem  feier-
:hen  Festgottesdienst,  zelebriert
m Prälat  Abt  Stöger  und  von  Ver-
:tern  aller  Vereine  und  Stände  mit
:l  Freude  mitgestaltet,  eröffnet.
ich  einer  musikalischen  Einlei-  sinnliches
ngkonntenBR.}ng.MaxJuenund

 cherAtmo
irgermeister  Herbert  Lorenz  in  ei-  Am  Mo:
m  übervollen  Saal im Gasthof  tuellaausI
st die  Dorfbildungswoche  einlei-  bildervortt
iundHerrnPrälatAbtStögerzum

 nerwerc.er
ten  Referat  bitten.  durch  die

Am  Sonntag  nachmittags  lud  die
Jugend  die  füteren  Mitbürger  zu ei-
ner  Adventfeier  ein.  Es wurde  ein  be-

gesunden  Dorf?  - Ja, ganz  überzeu-
gend  hat er uns'gesagt,  daß eine
christliche  Familie  die  Keimzelle  ei-
nes  gesunden  Dorfes  sein  kann.

Im  Dorfleben  hat  auch  die  Jugend
großen  Anteil.  So konnten  zwei  Ver-
anstaltungen  in dieser  Woche  von
der  Jugend  gestaltet  werden.

SLieikg(lk

,Christliche  Familie  - gesundes
irf"  war  das Anliegen.  Und  nach
' begeisterten  Rede  des Abtes  -ge-
ute man  sich  das Gewissen  zu
»rschep:  Bin  ich  Zeuge  gelebten
ristentums  und  gebe  ich somit
inen  wichtigen  Beitrag  zu einem

Arn  Mittwoch  gestaltete  wieder
die  Jugend  der  Gemeinde  das Pro-
gramm.  DieserAbend  begann  mit  ei-
nem  Gottesdienst  zum  Thema,,Ju-
gend  und  Kirche  - Hoffnung  und
Auftrag".

In  der  Predigt  und  im  anschließen-
den  Referat  im  Saal  hat  Toni  Mitter-
dorfer,  Präfekt  im  Paulinum,  diesen
Auftra@ nochmals  konkretisiert  und
au['gerufen  etwas  zu unternehmen,
etwas  zu  wagen  in der  Pfarrgemein-
de, im  Leben.

Die  Jugend  von  Strengen  hat  es
auch  als  sehr  schönes  Zeichen
empfunden,  daß gerade  ihre  Veran-
sta)tung  mit'einem  Besuche  des Be-
zirkshauptmannes  Hofrat  Dr.  Wald-
ner  und  Bundesrat  Ing.  Max  Juen
ausgezeichnet  wurde.

,,Aus  der  Geschichte  von  Stren-
gen"  gab  es am  Freitag  zu  hören.  VSL
Hans  Sies hat  es in seinem  Vortrag
verstanden  zu dem  geschichtlichen
Stoff  einen  aktuellen  Bezug  herzu-
stellen.  Vorallem  die  Besiedlungsge-
schichte  im  Zusammenhang  mit  den
Flur-,  Haus-  und  Familiennamen
war  interessant.  Auch  die  Verkehrs-,
Kirchen-  und  Schulgeschichte  war
aufschlußreich.  Die  eingeflochtenen
Erzählungen  und  Sagen  waren  gute,
auflockernde  Ergänzungen.  Zur
neueren  Geschichte  trug  der  Foto-
und  Filmklub  Dias  von  der  Zeit  um
1928  bis  in  die  Gegenwart  zusammen
und  gab  so ein  abgerundetes  Bild  von
der  jüngeren  Entwicklung  wieder.

Am  Samstag,  3. Dezember,  mach-
teDr.  FranzFischlermitseinemVor-

trag  ,,Leben  im Dorf  hat  Zukunft"
wieder  Mut,  den  Lebenswert  auch  in
einem  kleinen  Dorf  wieder  anzuer-
kennen.

AJle  Veranstaltungen  dieser  Dorf-
bildungswoche  erhielten  durch  die
Mitwirkung  vieler  Gruppen  und  Ver
eine  immer  einen  feierlichen  Rah

Der  Musikkapelle,  den  Schützen,
dem  Männergesangsverein,  dem  Ju-
gendchor,  dem  Kinderchor,  den

Veriller  Musikanten"  mit  Zither
und  Gitarre,  der  Jungbauernschaft,
der KJ, dem  Foto-  und  Filmklub,
unserer  Volksdichterin  FriedaMaaß,
dem  Pfarrer  Anton  Lindacher  sowie
dem  Bürgermeister  Herbert  Lorenz

und  allen  Referenten  sei für  ihren
Einsatz  und  die  Mitgestaltung  herz-
lich  gedankt.

Einen  besonderen  Dank  haben
sich  aber  auch  alle  jene  verdient,  die
durch  den  Besuch  der  Veranstaltun-
gen  ihrInteresse  an einem  gesunden
Dorf  bekundet  haben.  Sie  haben  ei-
nen  wesentlichen  Beitrag  zu  gelebter
Gemeinschaft  gegeben.  Und  das  gibt
einem  Dorf  Zukunft.

Benifsgnippe  der  Tiroler
Kaffeehäuser  kompromißlos
gegen  Arbeitszeitverkürzung

Die  Berufsgruppe  der  Tiro]er
Kaffeehäuser  hat sich  im  Rahmen
der  JahreshauptversammIung  mit
der  Entwicklung  der Wirtsrhafts-,
Sozial-  und  Steuerpolitik  ii  jster-
reich  beschäftigt  und  in diesem  Zu-
sammenhang  folgende  Resolution
beschlossen:

,,Die.Tiroler  Kaffeehäuser  weisen
in der  Uberzeugung,  daß  die  Unter-
nehmer  verantwortungsbewußt
Fehlentwicklungen  aufzuzeigen  ha-
ben,  in der gebotenen  Schärfe  da-
raufhin,  daß die  Ausbeutung  der
Bürger  durch  den  Staat,  die  destruk-
tive,  unternehmensfeindliche  Wirt-
schafts-  und  Steuerpolitik,  die  dema-
gogische  und  unrealistische  Sozial-
politik  ein Ende  nehmen  müssen.
Andernfalls  riskiert  man  den Ruin
der  österreichischen  Privatwirt-
schaft  und  damit  auch  den  des
Staates  und  den  Verlust  der  Arbeits-
plätze.

Die  Unternehmer  sind  nicht  mehr
bereit,  diese  verantwortungslose
und  nur  noch  von  ideologischen  Ge-

- sichtspunkten  getragene  Politik  hin-
- zunehmen.  Sie  fordern  die  Rückkehr

zu den Grundsätzen  der Sozia)en
Marktwirtschaft  und  zu einem  wirt-
schaftspo)itischen  Klima,  in dem  die
gegenseitigen  Rechte  und  Pflichten
der  Bürger  und  der  Wirtschaftspart-

,ner  anerkannt  und  respektiert  wer-
den.  Osterreich  braucht  wieder  eine
maßvolle,  gerechte  und  für  jeden
tragbare  sowie  wirtschaftsfördernde
Steuer-  und  Sozialpolitik.
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Wer  kommt  nach  Andropow?

In  der  Geschichte  der  Sowjet-

Jnion  hatte  es noch  nie  eine  große

'arade  zum  Roten  Oktober  gegeben,

lie an  der  Ehrentribühne  vorbeidefi-

ierte,  ohne  daß  auf  dieser  der  Partei-

:hef  saß. Die  protokollarischen  und

:eremoniellen  Bräuche  in  der

JdSSR  sind  in  ihrerArt  g)eich  streng

.ind verzopft  wie  im  Zarismus,  nur

iat  das (3epr"(4e  eher bürokratischen
Weihrauch:  wer  neben  wem  sitzt,

*ie  weit  vom  Parteichef  entfernt,  ob

dieser  eine  Erklärung  allein  unter-

schreibt,  wer  mit  ihm,  werallein  oder

im  Namen  des Politbüros.  Einge-

weihte  Sowjet-Bürger  und  westliche

Beobachter  können  daraus  oft  lesen,

wie  wichtig  eine  Erklärung,  wie

mächtig  einer  ist.  Daß  Jurij  Andro-

pow  heuer  auf  der  Tribüne  fehlte,

erschien  der ,,Neuen  Zürcher  Zei-

tung"  wie  eine  Parlamentseröffnung

in  Westminster  ohne  die Königin

oder  Ostern  im  Petersdom  ohne

Papst.

Dabei  war  es nicht  irgendeine

Oktoberparade,  sondern  Andropow

ist nun  im November  ein Jahr  im

Amt:  a]s Nachfolger  Breschnjews,

der innen-  wie  außenpolitisch  ein

schweres  Erbe  hinterließ;  aber

Breschnjew  prägte  die UdSSR  wie

vor  ihm  nur  zwei  Führer,  Lenin  und

Stalin.

Man  wußte  im  Westen  schon  bei

Andropows  Arntsantritt,  daß der

rrühere  Chef  des  allgewalttgen

Sicherheitsdienstes  ein  kranker

Mann  ist,  wie  man  auch  wußte,  daß

er  ein  als  Oberster  Po]izist  rück-

sichtsloser,  aber  auch  praktisch  den-

kender,  kompetenter  Diktator  sein

wird.  Was  heißt  in diesem  Zusam-

menhang  Diktator?

Andropow  drängte  von  Anfang  an

die  greifbaren  Parteigänger  Bresch-

njews  zurück,  führte  einen  zähen

Kleinkrieg  gegen  den,,Breschn3ew-

Clan":  Verwandte,  Versippte  und  Fa-

milienfreunde  des alten  Parteichefs

und  seiner  KindÖr.  Die  Säuberungen

der  Ministerien  und  der  Partei,  der

Kader  in den  einzelnen  Sowjet-Re-

publiken,  bei denen  Zahntausende

versetzt,  degradiert  oder  entlassen

wurden  (es  gab  wahrscheinlich  keine

Hinrichtungen,  aber  vermutlich  ka-

men  viele  in die Lager)  waren  die

brutalen  Reformen  eines  Mannes,

der  wegen  seiner  schlechten  Ge-

sundheit  und  durch  die  politischen

Sachzwänge  unter  äußerstem  Zeit-

druck  steht.  Wahrscheinlich  wäre

unter  dem  Rechner  Andropow  die

Miliförmacht  niemals  so gigantisch  -

und  für  die  UdSSR  in verschiedener

Hinsicht  getNhrlich  - eskaliert.

Obwohl  Andropow  Geheimdienst

war,  naturgemäß  der  mächtigste

oder,  (nach  dem  Chef  der Roten

Armee)  zweitmächtigste  Genosse  in

der  obersten  Hierarchie,  konnte  er

sich  doch  nicht  in  die  Machtfül1e  set-

zen,  die  dem  Denkmal  Breschnjew

zugewachsen  war.

Die  Position  des Zentralsekretärs

erf'ährt  seit  der  Agonie  und  dem

Ende  Staiins  eine  fortwährende  Ero-

sion;  ein al]mächtiger  Diktator,  der

schranken!osen  Terror  verbreiten

kann,  wie  der  Georgier,  wird  sich

wohl  nicht  mehr  erheben.  Das ist

evolutionäre  Hoffnung  für  uns  und

für  alle  Menschen  hinter  dem,,Eiser-

nen  Vorhang':  aberauch  eine  Gefahr

weil  die Unsicherheit  wächst:  wer

Herr  im  Kreml  ist.  Andropow  hatte

seine  ,,Reformation  an Haupt  und

Gliedern"  nicht  rlur  zur  Stärkung  der

UdSSR  begonnen,  sondern  auch  als

Kampf  gegen  die  vielen  Satrapen

Breschnjews  und  deren,,Familien':

im  mafiosen  Sinn.

Um  die Gründe,  warum  Andro-

pow  seit  längerer  Zeit  nicht  mehr  in

der  Öffentlichkeit  erschien,  gibt  es

viele  Spekulationen.  Das wildeste

Gerücht  - kolportiert  von  einem  bri-

tisclien  Massenblatt  - war,  daß

Breschnjews  Sohn  Andropow  ange-

schossen  habe;  glaubwürdig  die

Nachricht  eines  amerikanischeri  Ma-

gazins,  Aindropow  liege  in  einer  Spe-

zialklinik  wegen  einer  versagenden

Niere  und  anderer  Leiden.

hdropovv  hatte  von  Anfang  an

alle  Versuche  unterlassen,  sich  zum

Großen  Bruder"  stilisieren  zu las-

sen,  sondern  war  nüchtern  und  zu-

rückhaltend  an die  Arbeit  gegangen.

Trotz  aller  Fehler  der  Breschnjew-

Epoche,  die heute  in  der UdSSR

auch  einfachen  Bürgern  bekannt

sind,  hatte  es keine  Demontage  gege-

ben:  Breschnjew  wird  als großer,,le-

ninistischer  Führer"  gepriesen,  was

fast  einer  Seligsprechung  gleich-

kommt,  doch  wird  auch  in den  Pres-

seorganen  auf  ,,gewisse  Mißstände

und  Fehlentwicklungen"  hingewie-

sen;  Breschnjew  wird  indirekt  durch

ein  geradezu  schlichtes  Lob  Andro-

pows  getadelt:  daß  dieser  ein  Führer

sei, bei  dem,,Wort  und  Tat  überein-

stimmgn".

Andropows  - für  UdSSR-Verhält-

nisse  fast  realistischer  - Jahresplan

der  landwirt;chaftlichen  und  indu-

striellen  Produktivität  (die  Rüstung

sei hier  außer  Acht  gelassen)  blieb

hinter  den  Erwartungen  wesentlich

zurück.  Das  ist eine  empfindliche

Niederlage.  Seine  Reformen  der  Par-

tei,  der  Bürokratie,  der P)anwirt-

schaft  scheinen  ebenfalls  ins  Stocken

geraten  zu sein.  Viele  Funktionäre

sabotieren  scnleichend  Reformen:

Andropow  ist krank,  und  seit  d-em

Tode  Stalins  gibt  es eben  keinen

allmächtigen  Despoten  mehr,  der

Schädlinge  und  Versager  rasch  liqui-

dieren  läßt.  Andropow  stand  zudem

vor  der  fast  unlösbaren  Aufgabe,  ei-

ner  unter  Breschnjew  abenteuerlich

und  zügellos  gevvordenen  Außen-

und  Militärpolitik  Herr  zu werde'n

und  gleichzeitig  die  Innenpolitik  zu

reformieren,  die  Wirtschaft  einiger-

maßen  zu sa-iieren.

Wenn  man  das Jahr  1983  nun  be-

trachtet,  so  ist zwar  die Weltlage

nicht  friedlicher,  sondern  geföhrli-

cher  geworden,  doch  hat  auch  der

Einfluß  der UdSSR  abgenommen,

sie hat  Niederlagen  erlitten  und  ist

heute  fast  eher  Opfer  denn  Beherr-

scherin  der  Kräfte,  die  sie  stärkte  und

rief.  Man  denke  an die  Unsicherheit

der  UdSSR  im Libiinon  und  in der

Region:  welchc  ist die,,sowjetische

PLO':  und  kann  Moskau  zug]eich

Syrien  und  den  Irak  unterstützen?

Die  beiden  Staaten  sind  Feinde.

Syrien  ist  mit  der  UdSSR  seit  langem

liiert  - aber  gleichzeitig  ergreift  sie

nun  vorsichtig  für  den  Irak  gegen  den

Iran  Partei.

Andropow  hat  viel  Macht,  aber  er

ist kein  unumschränkter  Diktator.

Mit  Ustinow  und  Gromyko  regiert  er

an der  an der  Spitze  eines,,Triumvi-

rates':  aber  seine  Gegenspieler,  die

er  zurückgedföngt  hat,  schieben  sich

nun  wieder  vorsichtig  in  den  Vorder-

grund.  Im  Krem]  bereiten  sich

Machtkämpfe  vor.

Arbeitsreiches  Jahr  für  die

Mnsikkapelle  Pnutz

(hm)  Kürzlich  trafen  sich  die  Mit-

glieder  der Musikkapelle  Prutz  im

Gasthof  Stemmer  zu  ihrer  diesjähri-

gen  Generalversammlung.

Obmann  Bgm.  Ing.  Gottlieb  Nigg

sowie  Kapellmeister  Othmar  Falch

gaben  in  ihren  Berichten  einen

Rückblick  über  ein  arbeitsreiches

Jahr.  Schwerpunkte  waren  die  Rund-

funkaufnahme  (Solostück  für  Trom-

pete und ein Marschl  das Frühjahrs-
konzert,  die  Teilnahme  am  Wer-

tungsspiel  und  der  Ausflug  zu den

.mit  Prutz  eng  verbundenen  Dagers-

heimern  (BRD).  Mit  allen  diesen

musika]ischen  Ereignissen  war  man

allgemein  recht  zufrieden  und

erreichte,  was man  sich  vorgestellt

hatte.

Insgesamt  wurden  39  Gesamt-

und  19 Teilproben  veranstaltet;  der

Stellvertreter  des Obmannes,  Josef

Kerber,  fehlte  nie!  Die  Anwesenheit

beim  Probenber)uch  betrug  etwa  40

Musikanten,  was  73%  entspricht.

Weiters  waren  im  Laufdes  Musikjah-

res 42 Ausrückungen  zu verzeich-

nen,  d.h.  die  Musikkapelle  Prutz  war

im Druchschnitt  beinahe  jede  Wo-

che  einmal  in Tracht  unterwegs.

Als  Schwerpunkte  für  das kom-

mende  Jahr  gelten  das Frühjahrs-

konzert,  mit  dessen  Programm  man

sich  jetzt  schon  bei  der  Probenarbeit

beschäftigt,  sowie  die  Mitwirkung  an

einer  Dorfplatte,  die  im  März  aufge-

nommen  werden  wird.

Der  Mitgliederstand  beträgt  der-

zeit  56 aktive  Musikanten  und  4 Mar-

ketenderinnen.  Neben  drei  Austrit-

ten gab es vier  Neuzugänge:  Bang-

ratz  Anton,  Gstir  Michael,  Lutz

Andreas,  Holzinger  Christian.  Der

Kapellmeister  gab  mit  einigem  Stolz

bekannt,  daß  Peer  Hannes  auf  seiner

Trompete  das  Leistungsabzeichen  in

Gold  abgelegt  hat  und  zwar  mit  Aus-

zeichnung.  Erfreulich:  er  ist nun

schon  der  dritte  Jungbläser  der  MK

Prutz  mit  dem  goldenen  Leistungs-

abzeichen.

Auf  Anregung  des Kapellmeisters

gab  es eineAusschußerweiterung.  Er

regte  den  Posten  eines  Verantwort]i-

chen  für  den  Jugendnachwuchs  an.

Hubert  Marth  wurde  hiefür  von  den

Musikanten  gewählt.

Unter  Punkt  ,,A)!fölliges"  gab es

Anregungen  upd  Dankesworte,  und

schließlich  ließ  man  bei  Rehgulasch

(der  Dank  dafür  gilt  der  Prutzer  Jä-

gerschaft)  und  gutem  Tropfen  den

Abend  in  gemütlichem  Gespräch

ausklingen.

Bäuerinnenfög  1983

am Donnerstag,  8. Dezember  1983,

im  Festsaal  der  Hauptschule  Prutz-

Ried.

9 Uhr  Festgottesdienst  mit  Koope-

reator  Hebert  Traxl,  Prutz  und  dem

Paznauner  Männerchor,  Eröffnung

und  Begrüßung,  Grußworte  der

Ehrengäste,  Festvortrag  von  Dr.  Re-

nate  Wetjen,  Sozialpädagogisches

Institut  SOS  Kinderdörfer,  Ibk.

,,Älter werden,  ist das schlimm?'\
Verleihung  des  Meisterbriefes,

Ehrung  verdienter  Ortsbäuerinnen

durch  Kammerpräsident  ÖR Hans

Astner.  Mittagspause  - Buchausstel-

lung.  14UhrTrachtenschau,,Soviel-

t?tltig  und  stets  aktuell  ist unsere

Tracht"  unter  der  Leitung  von  Frau

Theres  Eigentler,  Ibk.;  Ein('ührung

zum  Thema:  Univ.  Proi'.  Dr.  Karl  Ilg,

Institut  für  Volkskunde;  Musikali-

sche  Umrahmung:  Hauptschule

Prutz.
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Zwei  Einakter  von  Dürrenmatt  in
Einen  Kurs  rür  Zeitgenossen

nennt  Dürrenmatt  den  Einakter
,,Nächtliche  Gespräche".  Die  Aus-
einandersetzung

 eines  geächteten
Schriftstellers  mit  seinem  Henker
zeigt  Macht  und  Ohnmacht  des  tota-
litären  Staates  auf.

,,Abendstunde  im  Spätherbst"  isteine  hintergründig-freche
 Komödie

auf  das moderne  Bestseller-Unwe-
sen.  Dürrenmatts  Humor  zeigt  sich
dabei  aber  eher  als ungemütlich  undentlarvend.

Alles  in allem  - zwei  brillante  und
gescheite  Einakter  des  Schweizer
Bühnenautors,  der  zu den  stärksten
und  unkonventionellsten

 Begabun-
gen  des heutigen  deutschsprachigen
Theaters  zählt.  Gespielt  wird  vom
Schweizer  Tourneetheater,  das bis-
her  in Landeck  noch  immer  ausge-zeichnet  gefallen  konnte.

Freitag,  9. Dezember1983,  20 Uhr,
Aula  des  Bundesrealgymnasiums,
Kartenvorverkauf  in der  Buchhand-
lung  Tyrolia.

 K. Spiß

Reinhard  Maföoy  im  St. Antoner
Arlbergsaal

'st  Reinhard  Maföoy
Foto  Wolfgang  Böck

)er  einheimische  Pianist  Rein-
d Mathoy  gibt  am kommenden
itag,  9.12.,  im  Arlbergsaal  in St.
on  einen  Klavierabend.

Werke  von  Beethoven,  Chopin,
Srjabin  und  Bartök  stehen  auf  dem
Programm.  Beginn  des  Klavier-
abends  ist  um  20 Uhr.  Karten  - S 50.-an der  Abendkassa.

VHS  Landeck:
Astronomie  ist  nicht  Astrologie

e sogenannte  trockene  Wissen-
't kann  einem  in ihrer  Sachlich-
Hanz schön  unter  die  Haut  ge-
Und  wenn  der  naturgesetzlich
gte  Weltuntergang,  in  der
' unendlichen  Weite  von  4 Mrd.
i jetzt  schon  vorherberechen-
:t, wenn  nichts  anderes  da-
ienkommt,  dann  hat  man  auch
3rund  dazu.
in der  Ahnungs1ose  das 1. Mal
iem  Te1eskop  in den  Nacht-
il blickt  und  dazu  astronomi-
ahlen  (in  beiden  Bedeutun-
id Begriffe  hört,  wird  er sich
er Erschütterung  und  Verun-

sicherung  dieses  Augenblicks  entzie-
hen  können.  Auch  ohnesolcheGerä-
te suchten  die  Menschen  der  Vorzeit
bereits  die Rätsel  der  Welt  zu ent-sch)üsseln.  In  poetischen  Metaphern
oder  hymnischer  Verzückung  erzäh-
len uralte  Mythen  von  der  Entste-hung  des Aals.

Jetzt  kann  die  Wissenschaft  dazu
schon  sehr  glaubhafte  Auskünfte  ge-ben.  Prof.  Dr.  Frank  Gieseking
(Bonn,  Jnnsbruck)  sprach  über  dasLeben  und  Sterben  der  Sterne.

Nach  einem  etwas  strapaziösen,
aber  doch  anschaulichen  Exkurs  indie Atomphysik  wurde  einem  ver-

Das Bild zeigt einen  Stern kurz  vor  dem  Ende  seines  Lebens.  in  dieser  letzten
Phaseseiner Existenz stöm erseineäußere  Hülleab,  diemitastronomischrelativkleiner Geschwindigkeit  von  IOO.OOO Kilometern  pro  Sfönde  in  das  interstellareMedium expandiert.  Zurück  bleibt  sein  hei(ier  Kern,  der  in einem  unglaublichlange währenden  Siechtum  über  Milliarden  von  Jahren  allmählich  ausglüht.  In

ihmistdföMateriesodichtgepackt,daßse}bstderstärksteNisenbahnw+

 nder
österreichtschen  Bundesbahn  schon  unter  einem  Fingerhut  voll  davü'  .sam-
menbreehen  mfülte.  (1 qqcm  =  100  t).
Wir  wissen  heute,  daß  auch  unsere  Sonnein  kaum  mehr5  Milliarden  Jahren  ein
so}ches  Ende  nehmen  wird.

ständlich,  welche  Kräfte  da am  Werk
sind  und  was sie bewirken.  Durch
Fusion  zweier  Atomkerne,  Ver-
wandlung  von  Sauerstoff  in  Helium,
entsteht  die  Energie  der  Sterne,  ihre
Hitze  und  ihre  Helligkeit.  Die  Sonne
verliert  bei  diesem  Vorgang  pro  Se-kunde  5 Mrd.  Tonnen  Masse.  Das
klingt  dem  Laien  erschreckend,
selbst  wenn  es nur  Millionen  sein
sollten.  Tröstlich  aber  wiederum  ist,
daß sie in den 13 Mrd.  Jahren  ihrer
Existenz  nur  ein Tausendstel  ihrer
Masse  durch  Abstrahlung  verloren
hat.  Das  nenne  ich  tüchtig.  Dabei  ist
unsere  gute  alte  Sonne  vergleichs-
weise  winzig:  eine  Million  Sonnen
hat Platz  in den  größten  Sternen;
300.000  Erden  ergeben  die  Größe  der
Sonne.  Diese  Zahlen  und  Dimensio-
nen  sind  erschreckend  und  faszinie-
rend  zugleich.

Aus  einer  interstellaren  oder  prä-
solaren  Wolke  entsteht  durch  Kon-
traktion  und  Rotation  eine  verdich-
tete,  sich  erhitzende  Masse.  Es lau-
fen  dann  jene  Vorgänge  im  atomaren
Bereich  ab, durch  die helle  heiße
Sterne  wie  unsere  Sonne  z.B.  entste-
hen.  Das  alles  dauert  astronomische
Zeiten,  einige  Mrd.  Jahre.  }m  Kern
kommt  es einmal  zu einem  Wasser-
stoffmangel,  der  Energieofen
erlischt,  der  Kern  verdichtet  sich  wei-ter,  und  die  äußere  Hülle  wird  abge-
stoßen  (Bi]d).  Die  Lebensgeschichte
noch  größerer  Sterne  nimmt  einen
anderen  Verlauf,  es kann  nur  Super-
novaexplosion  oder  zur  Ausbi)dung
der  sogenannten  schwarzen  Löcher
kommen.

Unser  Erde  sei nur  ein  ganz  unin-
teressanter  Winzling,  der langsam

abkühlt,  meinte  der  Astronome.
Dem  können  wir  gerade  jetzt  )eicht
zustimmen,  nicht  wahr?  Und  das
macht  mir  augenblicklich  auch  diegrößeren  Sorgen.

Derjunge  Wissenschaflter  bereite-
te den  meisten  einen  informativen
und  unterhaltsamen  Abend,  es wur-
de noch  weit  nach  22 Uhr  diskutiert,
was  bei  VortragsveranstaItungen

 zu-mindest  sehr  selten  ist.  G.N.

Farblichtbildervortrag

Islandabenteuer  für  jedermann.
Ein  Bericht  über  eine  Nordreise

von Alfred  Rainer  und  Wolf'gang
Wippler.

Freitag,  9. 12. 1983,  20 Uhr.
Eintritt:  S 40.-.
Vereinshaus  Landeck.

Kleintierausstellung
Der  KIeintierzuchtverein

 T  16,,Tschirgant"  veranstaltet  am  lO. und
l1.  Dezember  1983,  gemeinsam  mit
dem  T  5, Landeck,  eine  Kleintieraus-
stellung  im  Gemeindesaal  in Schön-
wies.  Ausgestellt  werden  ca. 150  Ka-ninchen,  mehr  als 10 Rassen  und
Ziergeflügel.

Öffnungszeiten:  von 8.30 bis  17Uhr.

Mit  Eintrittskarten  können  auch
Preise  gewonnen  werden.

Eröffnung  der  Pfarrbücherei

Zams
Arn  Sonntag,  ll.  Dezember  1983,

laden  wir  herzlich  zur  ERe)FF-
NUNG  der neuen  Büchereiräume
im  Pfarrheim  Zams  ein.

Beginn:  Anschließend  an die  10.30Hhr-Mpi:i:p  (r-s T s s c s ta .
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['heaiergnuppe  Landeck  = lO. Dezember anffererÖ eine  ausgezeichnete,,

Zensur  mit.  Da  hieß  es über  sie:,,Die

aus zwei  Kärntner  Jazzern,  dem  Vil-

'lac'her Pianisten  'Ulli  Scherer  und

dem  Klagenfurter  Flötisten  bezw.

Saxaphonisten  Wo1fgang.Puschnig,

dem  Grazer  Bassisten   Wolfgang

Wüst  und  dem  Wiener  Drummer

Wolfgffing  ' Reisinger  bestehende.

Gruppe  bot  ganz.hervorragenden,

intellektuellen  und.kultjvierten  .Tazffi.

9. Dezember  1983

Kein  iös  'Kommerzielle  abgleitender

Shoyeffekt  trübte.den  Eindruck,  ein

eher  introvertiertes,sensibles
 und

unprhört  dynamisches  sowie  von  der

-Thematik  her  durchdächtes,  hervor-

ragendes  exekutiertes  Zusammen-

spiel  entfachte  Begeisterurig  beim

Putilikum  und  Eistau'üen  bei der

Fachwelt.'.'

Dienstag;  13. Dezembe-r,  20 Uhr,-

Hotel,,Sonne':  Eintriit  70 s..

Tschirganf-Spatzen  brachten

Weihnachtsplatte  heraus

'Nach  zweimonatiger  Probezeit

und  eng,agierter  Theaterarbeit  ist  es

endlich  soweit:  Die  Theatergruppe.

Landeck  zeigt  sich  dem  heimischen

-Publikum  mit  zwei  ernsten  Einak-

tein,,,Mein  ist  die  Raöhe"  und,,I'ie

Frauen  von  Kalatas':  am Sffimstag,

lO, Dezemb'er,  im Vereinshaussaal

Landeck.20  Uhr.  Als  ihre-Aufg'abe

und  ihr  Ziel  sieht  es dieTiieatergrup-

pe an,  der  großen'Vi@lfalt  spielbarer

Texte  (Lustspiel,  Komödie,

Schwank,  Satire,  Groteske,  Farce,

Drama,  Tragödie,  Märchen  u.a.)  ge-

rechl  zu  'werden  und  nicht'  einseitig

(etwa'nur  Schwföke  oder  Volksstük-

ke) auszuwäh)en.  In der  Praxis  be=

deutet  dies  einen  abwechs]ungsrei-

.che'n Spielplan,  der Heiteres  und

Ernstes  in  seinen  verschiedenen

Schattierungenper,ücksichtigt.
 Hat-

te die Theatergruppe  Landeck  im

]etzten  Jahr  einen  erfolgreichen  Ein-

stieg  mit  einem  Schwank  und  einem  

Märchen'spiel  feier.n  können,  so hofft

sie auch  mit  diesen  beiden  Stücken

guten  Anklang  zu finden.  Neben

demlO.  Dezemberflndenam
 17.'und

18. Dezember  um  20 Uhr  zwei  weite-

re AufTührungen'im  Vereinshaussaal

fandeck  statt.  'Die: Theatergruppe

Lfndeck  freut  sich  auf  ihren  Besuch.

KartÄnvorverkaauf:.  Bughhandlung  -

Tyrolia.

Jazzleckeibissen,,Pariof
 Art"  in

Landeck

Nach  dem  gelungenen  ,,Jazz-

herbst"  will  das  Landecker  Kulturre-

ferat  weitere  Jazzkonzerte  veransta)-

ten.  Hermann  Delago  - das hat  er

beim  Jazzherbs(  bewiesen  - ist  ein

Garant  dafür,  daß  in  dieser-vorgese-

henen  Konzertreihe  nur  Gruppen

erster  Qua)iföt  nach  Landeck  kom-

rrien.  ,,Part  of  Art"  spielt  am  Diens-

tag,  13.  12. ab 20 Uhr  im  Hotel,,Son-

ne"  in Landeck.  Die  Gruppe  bringt

vom  2. Veldener  Jazzfestival  unter

Die  'I'schirgant  Spatzen  mit  Braco  Koren  (vorn)

Derzei't  wird  im  Rundfunk  die

neue  Langspielplatte  der  Tschirgant-

Spatzen  mit  SängerBraco  Korenvor-

gestellt.  Der  Leiter  der  C3ruppe,  Her-

bert Tiefenbach@r, der die Bearbei-

tung  etlicher  älter  WeiMachtslieder

vorgenommen  hat,  mit  Sepp  Neu-

rureraber  auch  eigeneMelodien  und

l"exte  beisteuerte,  ist  in  diesen  Tagen

in den  Studifü  in Dornbirn,  Inns-

bruck  und  Linz  und  auch  in  der  Se:n-

dung  ,,Auto[ahrer  unterwegs"  zu

Gast.  Hergeste]1t  wurde  diesek  neue

Produkt  der  Tschirgant  Spatzen  im

Tyrolis-Tonstudio
 in , Zirl.   I5abei

wirkte  auch  ader Hauptsc)'iulchor

Wolfurt,  geleitet  von  Roland  Heinz-

le, mit,  -

Neben  Beärbeitüngen  von  be-

kannten  Weihnachtslieder  gibt  es

mit  der  Polka',,Weihnachtsbummel"

von  Sepp  Nfürurer  und  aem Walzer-

)iöd,,Das  Christfest.ist  da"  zwei  kom-

ßlette Eigenprodukte.
,,Der  kleir)e  Trommler"wurdevon

Hevbert  Tieferibacher  mit  einem

anderen  Text  versehen,'der  Bezug

auf den  Unfrieden  in  der  Welt

nimmt.  ,,Waffen Z!I Pflugschar  - "-

. so könnte  man  sagen  - ist  das N.,  (O

dieses  Tiefenbacher-Textes.

Die  Platte  ist  in  allön  Fachgeschäf-

tenerhfütlich.
 red.

Kammer  für  .Arbeiter  und

Angestellte  für  Tirol

Farblichtbildervortrag
 in  Uber

blendprojektion  von  Ing.  Wilhelrr

Meyer,,Agypten  ffl Stürm.e  der Zei

über  Wüste  und  Königsgräber".  Orl

Landeck.  Arbeiterkammer.
 Ma'

serstr.  41; Zeit:  Diefütag,  13.  1:

1983.  20 Uhr:  Eintritt  frei

fffi  aa au nfflnast0l;;::s effl nffll ffl
mit  Ideal  Tours:  r

Weihnachtslieder  gibt  es ',  3.890.a;  Montegrotto,  23.-26.

sChristfest.istda"zweikom-
 !-  Erstklasshotel, Frühstücks-

büffet.  nur 2.290.-.  Gleich  an-

genproduk'ea 'l  ' rufen: 05337/2281 off. 32ü55

deineTrommler"wurdevon
 ii  Ab 12. Dezember

Tieferibacher mit einem ,l  . ""'inlmstgeö,netsebÜro'dea'Tou's

Tex[versehe'n,'derBezug % Te1.05412/4177.  1
s TTnfriprlpn  in  dpr  Welt  iiiiiiaisa«iiaia
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Menschen  ohne  Maske:
Zur  Ausstellung  Elmar  Peintner  in  der

Galerie  Elefant

1v.i  reehts:  Monika  Lami-De)ago,  Fritz  Prior,  Elmar  Peintner

ZurAusstellung  Elmar  Peintnerin
der  Galerie  Elefant.

,,Ich  versuche,  die  Menschen  ohne
Masken  zu  sehen  und  zu zeichnen':
erklärt  der  Landecker  Künst1er
Elmar  Peintner  seine  Aquarell-
Zeichnungen  und  seine  B]eistift-
zeichnungen,  die  derzeit  in der  Gale-
'ie  Elefant  unter  dem  Thema,,Men-
ichenbilder"  zu sehen  sind.

E. Peintner  zeichnete  und  radierte
:ine  zeitlang  fast  aussch)ießlich  Stei-
te und  Felsen.  Seine  große  Diplom-
rbeit  war  aber  schon  ein  kritisches
iruppenportrait  von  Menschen:
Frau  Hitt und  ihre  Kinder".  Mit
em  Titel  und  der  Darstellung  hatte
r freilich  zwischen  Menschen  und
keinen  eine  Verbindung  hergestellt,

'inne  einer  Verstarrung  und  Ver-
*jlerung  des Menschen.  m den
tzten  Jahren  bescMftigte  sich  der
raphiker  vor  al]em  mit  dem
:nschlichen  Portrait  a]s  Charakter-
idie.  Er  zeichnet  alte  Menschen  a]s

ssia mit  Schlittschuhen

Kinder,  auch  als  Puppen  indem  er  sie
mit  Spielsachen,  altmodischen
Schlittschuhen  usw.  darstellt.  Wer
sich mit  alten  Menschen  viel  be-
schäftigt,  weiß,  daß sie im bedrük-
kenden  Sinn  kindisch,  im  guten  Sinn
aber  auch  kindlich  werden.  A)te
Menschen  bedürfen  dann  wie  kleine
Kinder  unserer  Obhut.  Wir  können
und  sollen  das aus  Elmar  Peintners
Blättern  herauslesen.  Sie sind  aber
auch  wie  harte  und  krasse  Karikatu-
ren  nicht  nur  alter  Menschen,  son-
dern  des,,Menschlichen"  überhaupt
- und  das bedrückt.  Erfreulich,  daß
sich  der  Künstler  vom  Grau-Weiß
und  Schwarz-Weiß  der  seiner  Zeich-
nung  und  Radierung,  der  Farbe,  der
Aquarellzeichnung  zugewandt  hat.
Farbe  ist  ja  immer  Leben,  die  reine
Zeichni,ang  ist  an  sich  eher  abstrakt.

Die  Ausstellung  wurde  durch  LH
Stv.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  eröffnet  und
ist  bis  23. Dezember  zu  besichtigen.

Heidemarie  Böhm

Jugendzenhum  Landeck
Dienstag  13. 12. - 20 Uhr  Jugend-

zentrum  - verfilmte  Literatur:  KLEI-
NE  FLUCHTEN.  Mit  einem  funkel-
nagelneuen  Moped  beginnt  ffir  den
alten  Knecht  Pipe  ein ungeahntes
Abenteuer:  aus  jahrzehntelanger
Abhängigkeit  findet  er einen  Weg  in
die  Freiheit.  Er  kümmert  sich  nicht
mehr  um  Arbeitszeiten,  noch  um  die
Befehle  des Bauern.  Pipe  hat  etwas
wichtigeres  zu :un  - er entdeckt  die
Welt  und  dabei  sich  selbst.

Mit  diesem  aufmüpflgen  Verhal-
ten  bringt  er  die  überkommene

Ordnung  auf  dem  Hof  der  Familie
Duperrex  ins  Wankeri.  Altherge-
brachtes  bekommt  Risse,  scheinbar
unerschüttetliche  Macht  beginnt  zu
bröckeln,  die  Flamme  der  Selbstbe-
stimmung  züngelt.  Kurz:  eine  Krise.

Das  Moped  ist  verbrannt  - doch  Pi-
pe geht  weiter  auf  dem  Weg,  dessen
Ziel  wir  uns  alle  würischen:  Angstlo-
sigkeit,  Freiheit,  Autonomie.  Regie:
Yves  Yersin,  Schweiz  1979.

Mittwoch,  14. 12. - 20 Uhr  Vereins-
haus  GINGA  RALE  BAND.  Diese
Jazz-Rock-Formation

 aus  Öster-
reich  wäre  schon  für  Ende  Oktober
geplant  gewesen.  Damals  klappte  es
nicht,  weil  Pau1,  der  Gitarrist,  der
fetzt  wie  Zappa  in seinen  besten  Ta-
gen,  mit  einem  Magendurchbruch
ins  Krankenhaus  mußte.  Jetzt  ist  er'
wieder  voll  da und  wir  freuen  uns
schon  auf  eine  heiße  Jazz-Rock-
Nacht.

Freitag,  16. 12. - 20 Uhr  Jugend-
zentrum  - Diavortrag  ,,WANDMA-
LEREIEN  AUF  SARDINIEN".  Im
Sommer  1983  besuchte  Willi  Pechtl
verschiedene  Maler  dieser  Insel  und
fotografierte  ihreBilder.  Einerdavon
war  der  Waldarbeiter  und  Hirte  Pas-
quale  Buesca.  Erlernte  Malen  weil  er
seinen  Zorn  gegen  das Unrecht  arti-
ku]ieren  wollte.  1972  wanderten  die
5000  Einwohner  der  Stadt  Orgosolo
ffir  Wochen  aus,  um  Nato-Pläne  zu
durchkreuzen.  DieAmerikanerwo}l-
ten  die  Weidegebiete  der  Schafe  zu
großen  Stützpunkten  umfunktionie-
ren.  Die  Menschen  Orgosolos  leberi
zum  Großteil  von  ihren  Schafher-
den.  Der  Militärstützpunkt  hätte
ihren  wirtschaft]ichen  Ruin  bedeu-
tet,  den  Verlust  ihrer  Identität,  den
Tod  der  in  Jahrhunderten  geprägten
Hirtenkultur.  Ein  Bild  zeigt  z.B.  ei-
nen  Hirten  mit  einem  Totenschädel
eines  Schafes,  darüber  steht:  ,,Sein
oder Nichtsein  - das ist die Fraze".

Der  Philosoph  Emilio  Lussu
schrieb  an  die  Hirten  damals  über  die
Methoden  der Militaristen:  ,,Man
muß  in die  Zeit  des  Faschismus  zu-
rückblicken,  um  ähnliche  Vorgangs-
weisen  gegen  dieses  friedliebende
Volk  zu  beobachten.  Wäre  ich  nicht
so alt  und  krank,  ich  würde  mit  euch
gegen  diese  Barbarei  kämpfen".

Die  Sarden  sind  aufrechte  Leute.'
Die  Maler  sind  nicht  Maler  in unse-
rem  Sinn.  Sie sind  unverbildet  und
erstaunlich  informiert  überdasWelt-
geschehen.  Hellwach  für  a]le  Proble-
me  der  Völker,  nehmen  sie  mit  ihren
Mitte1n  den  Kampf  auf  riir  eine  Zu-
kunft  fiir  kommende  Generationen.

Der  Reinerlös  dieses  Abends  wird
verwendet,  um  ein  Projekt  zu  unter-
stützen,  den  armen  orgolesischen
Hirten  3 Schafe  zu schenken.

Ein  edlerMenschziehtedleMenschen

an  und  weiß  sie  festzuhalten.

Goethe

SPÖ Bürgersernce  in  Zams
Jeden  Samstag  von lO - 12 Uhr

Sprechtag  der  Zammer  SPO Ge-
meinderäteim  Gasthaus  Egg,  kleiner
Saal,  Eingang  durch  den  Schankgar-
ten.

Samstag,  10.12.83:  Sprechtag  mit
Vize-Bgm.  Sordo  Othmar  (letzter
Sprechtag  im  Jahre  1983,  der  nächste
Sprechtag  findet  erst  wieder  im  Jän-
ner  1984  statt.)

Schwester  in Not
Es ist  wohl  schon  einige  Jahre  her,

aber  es drängt  mich,  jetzt  in der
Adventzeit,  die  schon  so viel  von  der
Stille  und  Besinnlichkeit  verloren
hat,  von  einer  guten  Tat  zu berich-
ten,  von  einer  Hilfeleistung,  die  im
Sti)len  gescfühen  ist.

Eine  Verwandte  von  mi[  krank-
heitshalber  ohne  Arbeit  u - a Ein-
kommen,  für  die  Rente  aber  r -h  zu

jung,  lag mit  einem  Herzinfarkt  im
Spital.  Sie hatte  nur  mehr  ein  paar
schlechte  Zähne,  welche  laut  Anord-
nung  des Arztes  unbedingt  gerissen
werden  mußten,  um  durch  ein
neues,  vo115tändiges  Gebiß  ersetzt
zu werden.  Nach  einer  kurz  vorher
überstandenen  Magenoperation  war
dies  ffir  die  Gesundung  von  größter
Wichtigkeit.

Ich  war  bereit,  ihr  den  Betrag  für
ein  sogenanntes  Krankenkassen-Ge-
biß zu bezahlen,  und  meine  Ver-
wandte  ging  zu allen  Zahnärzten  in
Zams  und Landeck,  doch  keiner
wollte  Zeit  haben,  um  diese  Arbeit
zu  machen.  Mit  Tränen  in  den  Augen
kam  sie wieder  zu mir  und  meinte,
daß  sie nun  wohl  ohne  Zähneweiter-
leben  müsse.  Nach  langem  Hin-  und
Herberaten  fragte  ich  sie noch  nach
dem  Namen  eines  Zahnarztes  in
Landeck  und  bei diesem  hatte  sie
nicht  nachgefragt.  Nun  war  ich an
der  Reihe.  Ich  schilderte  dem  mir  be-
kannten  Arzt  die  mißliche  Lage'und
er versprach,  die Zähne  zu reißen
und  ihr  ein  Gebiß  zu  machen.  In  kur-
zer  Zeit  machte  er alles  bestens,  und
es kam  nun  die  Frage  nach  derSchul-
digkeit.  Die  Antwort  des  Arztes  lau-
tete,  daß  alles  schon  erledigt  und  sie
nichts  schuldig  sei.  Freudestrahlend
kam  die  Verwandte  zu  mir,  um  sich
zu  bedanken,  doch  ich  mußte  ihr  sa-
gen,  daß  ich  auch  nichts  bezahlt  ha-
be. Das  nächste  war  mein  Besuch  bei
diesem  Zahnarzt  und  auch  diesma)
lautete  die  Antwort:,,Es  istalles  erle-
digt,  Hauptsache  ist,  ich  habe  gehol-
fen."  Dem  jungen,  hilfreichen  Arzt
soll  an dieser  Stelle,  wenn  auch  mit
großer  Verspätung,  herzlich  gedankt
und  seine  gute  Tat  .veröffentlicht
wprden.  Möge  ihm  der  Herr  stets  die
Gesundheit  erhalten,  die  er auch  da-
für  braucht,  sein  Lastenfahrrad  zu
betreiben.

 M.H.
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Institut  für  Fami}ien-  und

 Sozialberahing  ,

6500 Landeck,  Schulhaus-

ilatz  - TeMfoan 05442/:37823

Unentgeltiche  Beratung.durch  zur

:irschwiegenheit  verpflichtete

tchleute:
 -'=-

yzialberaterin: Mayr Margaretha;.

rzt: Dr. Bauer Klaus; Bei Bedarf

.jnnen beigezogen 'werdeff;  Jurist  

Ir. Fpchs Alois; Ps9cho1öge: I;)r.

uen Hermann;  Seelsorger: Pfarrer

jetzler  Hubert; Beratungszeit:  Je-

en Montag  von ]4.OCt bis 16.00  Uhr.

ÖVP-Spre'eh$ge
De:r  0VP-Sprechtag  mit  LA  Mag.

Kurt  Leitl  findet  am  Montag,  12. De-

zembÖr  1983:irri  OVP-Sekretariat

Landeck,  Malserstraße  44, II.  Stock;

von  9-11.30  Uhr  statt.

Der ÖVP-SprechtaB/Dml.ietnRS1e;ge:entWerner  Doblander  am  13.

Dezember.1983:  ENTFÄLLT!

8taatssekretär  Dr.  Löcinffi

beim  üächsten

Polit-Stammtisch

Erstmäls  yird  ein Mitglied  der

neubestellten  BundesregierungGast

beimPolit-Stammtisch
 sein..  l -

Dr. Lacina,  Wirtschaftsex6erte
und  Staatssekreför  im  Bundeskanz-

leramt, wird über das Theza,,Politik

in derf  achtziger  JahreÜ"  sprechen.

Freitag,  9. Dezember,  20,Uhr,

Tourotel,,Post",Landeck.
 "  -

Eis}auf!

'Bedingt diirch  das schöne  Winter-

wetter  -kann  der Eislaüföetrieb  am

Eislaufplatz  auf  der.Ö-d'bereits'am

Donnerstag,  8. 12..  1983 afffgenom-

men  werden.  Wir  wünschenaviel  Ver-

gnügen.
 Der  Tennisc]ub

Kammer  der  Geyerblichen

Wirffichaft  för  Tirol

Bezitksstelle  Landeck  '

Vortrag,,Lohnordnung
 im

Gastgewerbe"

Beginn:  Montag,  12. Dez.  1983

Dauer:  1 Abend;  19 bis 22 Uhr

Beitrag:S  200.-

Le:iter:  Dr.  Peter  Reiter,  Innsbruck

Anmeldungen  füi diesen  Rurs

-erbeten  bis -spätestens  I Woche.  vor

'Kürsbeginn  bei  der  Tiroler  Handels-

kämmer,  Bezirksstel]e'Landeck,
 Te-

lefon  Ö5442/2225 ofür  2817.

Junge  Tigerkatie  zugelaufen  am

2.12.1983  in  Landeck,  Malsersfraße;

Auskunft:  Fundamt.  

Prolongiening  b-eim

.Bahnhof  Lande:ck

Vom  Moptag,  12.12.83,  bis ein-

schließlichFreitag,
 30.12.83,  findet

im Stoffbüro  des Bahnhofs  Landeck

eine zufötzliche  Prolongierupg  der

Dauer4usweise  statt.  Bitts  die Aus-

weise  mit  dem  letzten  Pensionsab(

schn.itt  mitbringen.
Der  BahnHofsvoritand:

 '

Valentini

Christbaumverküuf

Die  Stadtgemein4e  . LandÖck

bringt hiemit'zur  Kenntnis,  da,ß där

ChrtstbäumvÖrkauf
 am  Samstag,

17.'12.1983, in  derZeit  von  8-13  Uhr,

so mie letztes  Jahr  (Hofraum  Kinaer-

garten  Öd), durch  einenHändle;vor-

genommfö  wird.

Der  Bevölkerung  wird  bekanntge-

geben,  daß eine  weitere  Christbaum-

abgabe von  seiten  der  Stadtgemein-

de Landffick nicht  mehr  erfolgt.

',.Gleichzeitig wird  darauf-verwie-

sen, daß das Selbstschlägern  von

Christbäumen  strengstens  untersagt

ist und Zuwiderhande1ndesmit
 Straf:

maßnahmen  zu reghnen  haben.

  . D6r Bürgerm-eister:

Anton  Braun  e.h.

Freiw.  Feuerwehr  See

Zopf- und  Zeltenja'isen  am Sams-

tag,10.12.1983 um  20 Uhr  im  (jast-

hof  Frohe  Aussiöht.

Die  F.F.  See bittet  um  zahlreiche

.Teilnahme!"

I

Sughen.Sie  pinen  bequemen  Ne=

benjob  mit-

Spitzenverdienst?
"'Dann  sind  Sie bei  uans amfalschÖn

Platz.  Aber:  Wir  freuen  uns  über

"jöde(n)  dyfflmische(n),.erigagier-

te(ö),  idealistischen

. Mitarbeifer(in)

Keine  gurstsemmel  pro  Woföe,

dafüi  aber die Dankbarkäit  und

Fre:und-schaft  vieler  ist  Dir  sicher,

(Melde  Dich  z. B. Tel.  3692  oder

.2530  oder  39252)

Helftmit,  daß Burschl  endlich  ffü

:tigwird!  "  "

(Sper;denkonten  in-allen'Lffindek-

'.'ker Öeldinffitituten)  "  '

Aqeh  am  3. Adventsonntag  f3ndet

'.mieder'eine  "  » '

"Adventffisse.o(gorate)
ffiit unserem-  Kuraten  P: Clemens

um fi Uhr.frü.5:  in der.@iskalten,

-nur  vqn  -Kerzen  erleuchteten:

Bursch]kirche  statt.  -'

Pfadf7tndergnippe  Landeck',

Großer Dritte  Welt

Bazar  a

am Stadtplatz  Landeck

am Freitag,  9.12. von  14-18'Uhr

und  Samstag  abi9  Uhr.

Gemeinderatssitzung
 LandeeÄ

Die  9. öffentliche  Sitzung  des Ge-

meinderates  im  Jahre  1983  findet  am

Donneritag,  15.l2.1983,  um  18 Uhr

im Sitzungssaale  des  Rathauses

statt.

Adventsingen

Das heurige  Adventsingen  der

Aktion 365 findet  am Sonntag,  I1.

Dezember um  20 Uhr  in  derPfarrkir-

che Perjert  statt.,  "  . =  -  '

Mit%virkende  Grupjen:  Kirchen-

chÖr Perjen,'  Geschw.  Kirchebner

Kolsass; Gesc)föt-. Un!ere:r  Ranggen,

Kostner Peter Hatting  - Harfe,

Mundartgedichte  Resi Hafele,  Die

vier Zuagroasten, Bläser  der Stadt-

muslkkapelle  Landöck/Perjen,

Volksmusiktrio  der  Muöikschu]e

Landeck, Flötenensemble  der  Muo

sikächule Landeck, Hirtenspiel  Lei-  .

tung Krismer Trude, Adventge4an-
ken  Pater  Hermann.  -

Der' Reiüerlös- yird  fur karitatKe

ZweÖke viiwendet;  Eintritt:  FfüiwilL

lige  Speriden.

'Wir ladendie  gesamteBevökerung

zu dieser Feierstunde  sehr  herzlich

ein.  - '
 I

Medienverbundprogramm:
 .

,,UnsereSchule-  niiteinander"

Am '!. füzember  1983  beginnt  die

zwölfteilige  Serie  im  Medienver-

bund  mit.dem  Tife),,Unsere  Schule  -

miteinariaer".  ' .-"  '

, Die  Inhalte  umfassen  lernpsyöho-

logische,  unterrichtstec),nologische,

erziehliche  Aspekte,  Themen  wie

SchüIermitverwa1tung
 und Eltern-

mitsprache  werden  behande)t.

Zu diesen  Sendungen  im  Bil-

d'tfögsprogramm des  Fernsehens  

bieten  p]Cernve,reine,und ErwaöHse-

.. nenbilungsinstiiutionen
 Gesprächs-

1rsutnkdoesriteannlO, sd.ie'Teilnai hme an d'iesen
Die  Sendunqen  yerden  jeweils  a-m

Freitag  in FS 2 um.  17.30  Uhr,  die

Wiederholungen  am Sonntag  in  FS I

um  ca. 12.0aUhr  ausgestrahlt.   -

Geüeralversammlunj
 der

Kegle<

Die diesjä5rige Genera4versamm-
lung  der  Sektiqn  Sportkegler  im  ESV

findet  heute  Fröitag,  9. Dezember

- um 19 Uhr.im  ESV  Heim  statt.  Wir

bitten  alle Mitglieder  um,  pünktli-

ches  Erscheinen.  ' W.E.

Arn 18. l1. wurde  der  Familie  Dr..

Werner Sigl  und Ulrike  geb Kecht,

. wohnhaft in der Herzog-Friedrich-

Straße in Landeck,  eine Tochter

Ltvia  - geboren.

, Monika  Widerin  aus  Landeck,

Lötzweg  20, kann  sich seit 23. l1.

über  einen  Sohn  Peter  freuen.

Beiden jungen  Mitbürgern  wün-

schen wir alles Gute auf  ihrem

Lebensweg.

Zum Goldenen  Leistungsabzei-

che (Querflöte),  das Christoph  Wach-

teram Konservatorium  in  Innsbruck

als jüngster Oberländer  erwarb,  gra- '

tulieren ihm  herzlich  die  Eltern  und

Geschwister.

Die Redakt*on  hat ein schlect'

Gew!ssert: Bei  der  Versammlung  ,,i

Stadtmusiffapelle  Landeck  wiesen

Obmann und  Kapellmeister  auf  die-

ses erite Go)dene  Leistungsabzei-

chen der Käpelle,  Bin. Beim  Abfassen

,'des Berichtes  fiel es dann  unbeab-

sichtigt,,durch  die ZÖi)en".  Wi'r  gia-

tulieren ebenfalls  herzlich.  ' - red:

. Frl.  Monika  Ambrosi  aus Ötz

bpstand die  Prpfung  zum  Einzelhan-

delskaufmann  mff'Auszeichnung.

lhre  Fräundinnen'aus  Zams  gratu-'-

lieren  dazu  herzlich.

, Johann  Blaas  aus Prutz  feiert  am

ll. [)ezember  1983 seinen  70. Ge-

burtstag. Dazu  gratulieren  ihm  recht

herzlich  seine  Gattin  Emmi,  sowie

Gertraud,  Fritz,  Beate,  Bruno,-Chri-

stiana,  Hubert  und  Kathrin.

Falch Raimund feiert  am 12. 12

1983 seinen  34. Geburtstag.

Dazu gratu1ieren seine  Frau  Mari

tä und  seine  4 Kinder.

Mit-dem, was du selbsttun ka4nst, bc

mühe  nie andere.  :  - ' -
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Bild

13.25

55
21.15

.45  Seniorenclub

Gast:  Katja  Ebstein

.30  Wir  extra

,,Fabelhaftes  Österreich:  [)as

Mölltal  in Oberkärnten"

.OO österreichbild

am  Sonntag  aus  NÖ.

).30  Zeit  im  Bild

1.50  Sport

1.'15 Der  Mann  von  Suez

3. Teil:  Lesseps  erwirkt  die

Einwilligung  des  Vizekönigs

Said,  die  Aibeiten  'für  den  Su-

ezkanal  einzuleiten.

Mit  Guy  Marchand,  Ricardo

Palacios,  Horst  Frank  u. a.

1.45  Die  Lehre  des

Buddha

1. 50 Panorama

2. 35 Schlußnachrichten

23.15  Ungewöhnliche

Geschichten  von

Roald  Dahl

,,Der  Weg  zum  Himmela

Rolayzd  Czth>er  u'+id  ht[ie  Harris

als  Ehepaar  Foster

23.40  Hundert  Meisterwerke

23.50  Schlußnachrichten

HEUTE  lM  KAElEt-TV

.30 Fußball-Weltpokal-
Endspiel:  Hambur-

ger  SV -  Gremio

Porto  Alegre

1.30

 Vorschau  auf  das

ARD-Programrn
der  Woche

thala

der  Maus

ZDF

10.OO ZDF  -
Ihr  Progrsmm

10.30  ZDF-Matlnee

12.(H) Daa  Sonntagskon-
zert

'12.45 Freizelt

13.15  Chronik  der

Woche
Fragen  zur  Zeit

13. 40 Allahu  akbar  -

Allah  ist  groß

14. 10 Rappelkiste

14.40  heute

14.45  Danke  schön

14. 5CI Tatsachen

15. 15 Die  lustige  Witwe

17.00  heute

17. 02 Die  Sport-
Riportage

18. 00 Tagebuch-

18.15  Spielregeln

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 10 bonner  perspekti-

ven

19.30  Der  Mann  von  Suez

21.0«) heute
Sport  am

Sonntag

2115  Immer  noch  Prima-

donnal
Mailand,  Chicago.  Pans

- und Lündon  Teiern Ma-

ria Callas

23.15  Spielwiese
O.OO heute  -

Bayern  3

18.45  Rundschau

19J)O Das  Stelriache
Rasplwerk

anschl.  Welberregiment
Deirtscher  Spieltilm  aus

dem Jahr 1g36

21.25  Rundschau

21.4A) Durch  Land  und

Zeit

21. 45 Die  Welt  tm Jahr

2000
22. 30 Bücher  beim

Wort  genommen

Schweiz

' 16.15  Engini  -  Feuertän-

zer  in Neuguinea

17.0(J  Sport  aktuell

17.45  Gschichte-Chischte

17. 55 Tagesschau
18. 00 Tat»chen  und

Meinungen

'18.45 Sport  am  Wochen-

ende

j9.30  Tagesschau

19.45  Sonntags-lnterview

19. 55 ,,...  außer  man  tut

el'

20. 00 Der  Mann  von  Suez

21. 30 Tagesschau

2i40  Z.E.N.

21.45  Neu  im Kino

2155  Concierto  Barroco

22.55  Tatsachen  und

Meinungen

des  Orpheus  SW

Film,  Frankreich,  1960

Mit  Jean  Cocteau,  Jean-P.

L6aud,  Nicole  Courcel  u. a.

23.45  Schlußnachrichten

17. 55 Betthupferl

18. 00  Auf  Weihnachten

zua  . ..

Folge  3: ,,Frautragn"

18. 30 Wir

19. 00  Österreichbild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Sport  am  Montag

21. 05 ,,lm  Kaffeehaus"

2j.10  Der  Magier

,,Der  Trick  mit  dem  Öl'a

Mit Bill Bui7:,y, Joe Sirola, JimWatkins

22. OQ Abendsport

mit  österr.  Eishockey-Bun-

desllga,  KAC  Sparkasse  -

VEU  Peldkirch  Hypobank  aus

Klagenfurt

23. 3 €) Sdlußnachnchten

FS  1.  21.10

Eric  Braeden  ab  Parrad

steht  diesmal  im  Mittelpmtkt  der

,Magier"-Serie

ARD ZDF

10.03  Der  Mann  von  Suez

(ARD)

15.40  Videotext  fÜr  alle

15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm

16. (}O heute

16.04  Bild(n)er  der  Che-

fnlO

ansch1. heute-Schlagzeilen

16.:35 Rikki  Tikki  Tavis

Kampf  mit  der

Kobra

17.00  heute

anSchl. Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
Das akfüelle  Thema
-  Der gute Rat -  Sport
-  umerhanung

17.50  Die  Straßen  von

San  Francisco

anschl.  heute-Schlagzellen

18. 25 Die  Straßen  von

San  Francisco
Teil 2

19. 00 heute

19. 30 Voraicht-Nlusikl
Hits mit Witz vorgesjetlö
von Frank Zander

20. 15 öl  und  Blut  für

Allah  a

21.00 heute-iournal
21.20  Hauptsache:

Leben.-

23.00  Zeugen  des  Jahr-

hunderts

O.OO heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. füI Scaramouche,  4

galante  Marquis
Amerikanlscher  8p1e1-
film  aua dem Jahr 1952

20. 50 Rundachau
zi.os  Biickpunkk  8port

22.05  2. E. N.

22.1«) Die  Welt  im Jahr

2000  "

22.55  -Etüd*  m Schwarz
Amerikanist.her  Krimi-
nalfilm  aus der Serle
,.Columbo=

0.05 Rundschau

Schweiz

16. 15 Treffpunkt

17. 00 Mondo  Montag

17.45  Cischichte-Chischte

17,55  Tagesschau

1B.OO Tiparade

18.35  Der  Kleistermann

19j)5  0RS  aktuell

19.30  Tagesschau

anschl.  SpOrt

20.0(}  Click
üas un(erhaltungs-
magazm

20.5(1 Die  Strafle

20. 55 Kassensturz

21. 30 Tagesschau

21.40  Zimmer  ohne  Aus-

gang
Ungarischer  Spielfllm
1979





3RAMM

DONNERSTAG
15.  DEZEMBER

FREITAG
16.  DEZEMBER

.OO Frühnachrichten

.05 Am,  darn,  des  -

.30 Land  und  Leute

I.OO Schulfernqehen
Sachunterricht:  Ich  und

meine  Llmwelt  (2)

1.15 Schulfernsehen
Feuer  und Llcht

7.25  Schau  genau

7.30  Kiwi  -  Abente 'uer

in Neuseeland
,,Fracht  für Südafrikaaa
Mit Siegfried  Rauch, Estelle

Woods,  Peter Nicoll  u. a.

Betthupferl

Bitte  zu  Tisch

09t
7.5(} Tagesschau

nicht
Filmbericht  von  Dieter

Menninger  und  Gott-

fried  Gulicher

TV-Dlscotheque  inter-

national

).30  Der  Familienvater
Film,  Italien,  1967
Mit Nino  Manfrgdi,  Leslie
Caron,  Claudinä  Auger,  (Jgo

Tognazzi  u. a.

2.15  Seniorenclub

3. €)O Mittagsredaktion

7.0ü  Am,  dam,  des

Mntter  (Edith  Schollu»er)  utid

Tochter  (Euelyn  Gvesgmann)  fin-
den  Herrn  Glöckv'yev  (Joachim

Kemmer)  auJ3erst  charmant

23.00  Tatort
Katz  und  M(iuse

Von  Jüachim  Nüttke

und  Karlheinz  Knuth

0.40 Tagesschau

j8.30 Die Besucher
19J)5 DRS aktuell
19.fü) Tagesschau
anschl. Sp«)rt
20.00 Musik  & Gäste
20.50 RuntMchau
. Berichte und Analysen

zum Geschehen im
Ausland  -

21.50 Colossus
Amerikanischer Spiel-

film 1989

23.30 Tagessehau



III"'.l.

F81 SAMSTAG
17.  DEZEMBER -Fß= Q

9.00  Frühnachrichten

9.05 Englisch

9.35 FranzösJsch

10.05  RussJsch

10.35  österreichbild
am  Sonntag  aus  Nö.

10.55  Wir  extra

11.25  Konzert
am  Vormittag

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

14.25  ,,Zum  Wieder-Sehen":
Das  Spiel  vom  lieben
Augustin  SW
Mit Heinz Conrads, Maria
Emo u. a.

16.00  Hohes  Haus

17.00  Jolly-Box

17.30  Flipper
,,Flippers große  Liebe=  -
2. Teil

17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...

18.50  ,,Trautes  Heim"
19.00  österreichbild  mit

Südtirol  aktuell
19.30  Zeit  im Bild
19.50  Sport

20.15  Einer  wird  gewinnen
22.05  Sport
22.25  Baryshnikov  in

Hollywood
Mit Dom DeLuise, Shirley

 MacLaine u. a.

23.15  Schiußnachrichten

15.00  Die  schönsten  Lieder
der  Weihnachtszeit

16.00  Das  Weib  schweige  in
' der  Kirche

,,Luther  und  die  Frauen=
5. und letzter  Teil  der  Serie

16.45  Hundert  Meisterwerke

17.00  Die  liebe  Familie  -
17.45  Wer  will  mich?
18j)0  2wei  x sieben
18.25  Sport

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

20.15  Der  Sturm
Mit  Michael  Hordern,  Derek
Godfrey,  Dayid  Waller  u.  a.

22.15  Fragen  des  Christen
22.20  Die  Geier  warten  -

schon
Film,  USA,  1972

'!l y-'A  -

Y [% ä  :: I «-!{ }:t(((

'! Photo:  ORF  aa

Dearb  Mrxr#irb  stellt  sich  mit  ei»zem
ehernaligert  Freaund gemeinsam
gegear't gefahrliche  Banditen

23.45  Hundert  MeisterWerke
23.55  Sch1uf3nachrichten

O.OO Sendeschluß

- HEi U'r E IRAK AB1: (i-i j;iX)ilf)l IllJli:1läl' i:'n

ARD I ZDF l Bayern 3
1(}.Oü Tage»chau  und 10.23 Sport vom Freltag  18.45 RundschauTagesthemen  (ZDF) (ARD) 19.00 Wagner (9)10.55 Verspottet(ZDF)  12.10 auslandsjourna1  20.00 Bayem,wo'skaum12.55 Presseschau  (ZDF) (ARD) elnerkennt13J)O Tagesachau  (ZDF) '1 1.50 ZDF -  - Reisequiz mit füm Kan-13.40 Vorschau  auf das Ihr Programm  ' didalen a'a 'a "' %gio-

nen  BayernsARO-farogramm der 12.15 Nachbarn iri Eu- zi.oo Kaspar Hauser, das
Woche ropa

14.10 Tagesschau  14.30 heute  K'nd von Europa14.15 Für Kinder  14.32 1, 2 oder 3 2t45 RundschauSesamstraße  15.15 Die Fraggles  22.00 z. e. s.14.45 ARD-Ratgeber:  15.40 Schau zu-,  22.0!i Riccardo ChaillyRecht  machmit  di"g'e'15.30 Musikantenstadl  16.00 Enorm in Form 22'5 R"ndscha'Eine bunte volkstt'mli- Tele-Aerobic  für  die
cheUnterhalfüng Familie SCbWe!ZMnrförii+lnn'KarlkAnik  Eri1neiTIA

 _
Regle: Herbert Grunsky 16.15 VörilCht, F allei 15.  45 Weltreise17.fü) Blickfeld 1'o2 Da' gro"e Pre' 17.35  füchichte-Chischte1ß.OO Tagesschau  17.05  heute

18.05 Die Sportschau  17.10  Länders,piegel  17.45 Telesguard..
 .. 17.55Tagesichau19.00Sandmannchen 17.50EndspurtinsGluck 18.00MusikaltacheHo-19.20 Daten der Woche 18.68 ZOF -  hepunkte19.25 Aktueller pOr1eht Ihr Programm IB.45  Sport  In Kü  ,e

20.00 Tagesschau  19.00  heute
20.15 Einer Wird gewin-  19.30  Querschnitte  18.50 Ziehung desnen 20,15  Die  Glenn-Miller-  Schweizer  Zahlen-22.00 Zöhung  der Lotto-  Story  loffoszahlen  Ameiikanischer  Spiel-  19'oo Samschtig-Jaaaanschl.  Tagesschau  riini  aus  dern  ..iahre  19-3o Tagessc"auüas  Wort  zum  1954  anschl.  Das Wort zumSonntag  22.05  fl(iute  Sonnkag22,20  Gangster  in  Key  22.10  Das  aktuelle  2a.(10 ,,Code  -  frledstutz"Largo  Sport-Studio  20.15  Einer  wird  gewin-Amerikanischer'Spiel-  23.25  Thornmy's  Pop-  nenlilm  von  1t)48  8how  extra  22.10  TagesschauO.OO Tagesschau  1.05  heute  22.20  Spodpanorama

4"  So., F'S 1, 20.15
Guy  Marchand  ab  Fer-
dinand  de Lesseps  in
,,Der  Mann  von  Svtez"

Di.,  FS 1, 20.15
Walter  Schiejok  gestaltet
und präsentievt  ,,Argu-
mer'ite

= a-]
Photo:  ORF

F-b  Di., FS 1, 21.30
"  ld  J'utiii)ce  urbd  sein

. rngslntch  werde'ri

A ,,Spsegelbilder"  ge-
rigt

Fr.,  FS  2, 22.20

arina  Dwbin  nnd
ne Kelh)  in  dem  ame-
ayüschen  Spielfilm
3 dem  Jahr  1944

iusgeber,'  Eigentümer  und
yer:  PROGRAMM-Zeit-
riffen-VerIagsgeseIlschafl
. H., 107(1  Wien,  Halbgasse
4, Tel.  93 55  72  -  Hersleller:
4d Druck-  und  Vedagsges.
». H.,  1ü80  Wien.  Strozzi
e 8. Verlags-  und  Herstel-
aort:  Wlen.

ZGONC
TIEFPREISj[KTIOß

zum Jahresabschluß
Dle  2 Exrrs-!Starken  von  Black  & Decker

IOOO 2-Gang-Eleklronik-SehlagbohrmaachInen

umschallbar
Rechts  und  Links[

sowie  Notmal  u
Schlagbohi

Type  D 3a3  R  '-'--  I Type  D 310  R, Vollwellen-220  V. 750  W. 0-30CK)  U.min.  I elektronlk,  220  V. 1(XX) W.BOhtluliet  -13  mm  l 0-25(')  U7m1n . BOhrfüflet

preisschiager1iM05-Ip-re'i3ssc""hiager2ii1901

ca 8000  Qual.  Bohrersätza

1i2mm  verstellun

!Siensalionipreis  Schlellspind

120,-  nur  199,
ca 2000  Qual.  Schleifspindeln  -  Sensatlonspreise!!!

220 V. 150  W. 3 öOO Ulmtn,  kompl  r.

220  V. 235  W. 3 0[)O U.min  kompl  n

ca. 2500  oilg.  BAVAFllA-ELtfferie-
ladeger;ita  in Slahlblechgehausen
kuize  Ladezeil  dutch  Platlengleichnch
let. Nelzspannung  220 V. mR Llbe+la
stungsschulz  süwie  Kabel  u Klemmei

nur  288
Type  BF fö  txs 10  Amp..  a und 12 Vült
lut Normal  und

Typs  BC fö  bis 15 Amp..  6 und 12 Vült
lut Noimal  und  EiNadung

nur  480 -
nur  695,-

ca. 40.000  Qualitäts-Schiaub-
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Information  der  SPÖ-Frauen
Neuerungen  im  Rechtsbereich

Das  diskriminierende  Eheverbot
der  ,,Wartepf]icht"  das  nur  für
Frauen  galt,  ist  aufgehoben.

Eine  Frau,  die  unmittelbar  nach
der  Scheidung  wieder  heiraten  will,
braucht  weder  lO Monate  warten,
noch  eine  Bestätigung  vorlegen,  daß
sie nicht  schwanger  ist (bisher  war
dies  notwendig!)

Außerdem  wurde  eine  Vereinfa-
chung  de'r  Vaterschaftsanerken-

nung,  eine  vereinfachte  und  für  das
Kind  verbesserte  Namensregelung
und  der  Wegfall  weiterer  überholter
Eheverbote  vorgenommen.

Durch  eine  Nove1le  zum  Staats-
bürgerschaftsgesetz  gibt  es endlich
auch  hier  volle  Gleichberechtigung

für  Frau  und  Mann:  eine  österreichi-
sche  Mutter  kann  ihre  Staatsbürger-
schaft  auf  das Kind  übertragen  - bis-

'  ",rhielten  Kinder  von  Frauen,  die
». ainem  Ausländer  verheiratet  wa-
ren,  automatisch  die ausländische
Staatsbürgerschaft  des  Vaters.

Einladung  zum  Kindernachmittag

Wann:  am 10.  und  17. Dezember,
ab 13 Uhr;  Wo:  im  Vereinshaus  in
Landeck  (mit  Kinovorste1lung  um
13.15  Uhr).

Wie  schon  in  den  yergangenen
Jahren,  spielen,  singen,  zeichnen
und  malen  wir  auch  heuer  wieder  am
letzten  und  vorletzten  Samstag  vor
Weihnachten  mit  Euch.

Wir  freuen  uns  alle  schon  auf
Euch.  Bis  bald.

Eure  Frauen  des
SPÖ-Bezirksfrauenkomitees

1.  Ohergrichtler,,Spiel  in

kleinen  Gnippen"
Sonntag,  l1.  Dezember,  um  14.30

T"ir  im  Festsaal  der  Haupschule

tz-Ried  u. U.

Liebe  Musikfreunde!  Zu  dieser
Veranstaltung  sind  Sie  herzlich  ein-
geladen.  Es musizieren  Gruppen  aus
verschiedenen  Kapellen  des  Oberen
Gerichtes.

Eintritt:  Freiwillig  Spenden.  Der
Reinerlös  dieser  Veranstaltung  soll
den  dreizehn  vom  Erdbeben  schwer
getroffenen  Kindern  aus  Kolumbien

zufließen,  die  einen  einjährigen  Auf-
enthalt  im  Knabeninternat  Neuegg
verbringen.

ESV  Oberinntal
Sektion:  Kegeln  - Eiöschießen

Jahreshauptversammlung  am
;amstag,  10.12.1983,  Beginn:  19
Jhr;  Tagesordnung:  Berichte:
)bmann,  Sektionen,  Kassier,  Kon-
rolle,  Veranstaltungen,  Allfölliges.

Anschließend  Musik  und  Tanz.
ule  Mitglieder  werden  vom  Verein
uf  einen  Imbiß  und  ein  Getränk  ein-
.eladen.

Um  zahlreichen  Besuch  ersucht
er Ausschuß.

4. Tiro}er  Landeskegel-

meisterschaft  des

Pensionistenverbandes
Der  Pensionistenverband  Öster-

reichs,  Landesorganisation  Tirol,
veransta]tete  am  24. November  1983
auf  den  Kegelbahnen  im Kurhaus
Igls  seine  4. TirolerLandeskege1mei-

sterschaft.

19 Mannschaften  aus ganz  Tirol
des  Pensionistenverbandes  haben
sich  an diesem  Turnier  beteiligt.  Ei-
ne  Mannschaft  bestand  immer  aus  5
Spielern  - Damen-,  Herren-  und  ge-
mischte  Mannschaften  der  Bezirke
waren  am  Start.

Den  Wanderpokal  als beste  Her-
renmannschaft  gewann  heuer  be-
reits  zum  2. Ma1 die Stadtorgani-
sation  Landeck.

l.  Mall  Alois,  Landeck,  2. Plattner
A)fred,  Ibk-Stadt,  3 Lackner  Alois,
Kufstein,  4. Kranebitter  Anton,
Rietz,  5. Raggl  Othmar,  Schönwies,
6. Brandl  Josef,  Kitzbühel,  7. Ertl
Emi1,  Schwaz,  8. Schweissgut  Karl,
Landeck,  9. SchachnerKar1,  Schwaz,
lO. Ertl  Hans,  Landeck.

1. Schmiedbauer  Grete,  Wattens,
2. Stubenvol)  Ida,  Kufstein,  3. Fritz
Maria,  Rietz,  4. Brosch  Emmi,
Absam,  5. Zaradka  Greti,  Kufstein,  6.
Triendl  Maria,  Ibk-Stadt,  7. Bauer
Luise,  Schwaz,  8. Knapp  Käthe,
Schwaz,  9. Brunner  Erna,,Landeck,
lO. Hostnig  Anna,  Landeck.

Jahreshauptversammlung

des SVPfunds

Die  diesjährige  Hauptversamm-
lung  wurde  an zwei  Tagen  abgehal-
ten.  Für  Samstag,  26.11.83,  20 Uhr,
wurden  die  Erwachsenen  in  das Ho-
tel,,Sonne"  eingeladen,  ffir  Sonntag,
27.11.83,  10 Uhr,  die  Jugend  bis 15
Jahre  in  den  Pfarrsaal.

ZurVersammlung  im  Hotel  Sonne
erschienen  120  Sportler.  Es gab  ein
umfangreiches  Programm  abzuwik-
keln.

Obmann  Erwin  Hackl  konnte  ne-
ben  den  Mitgliedern  verschiedene
Ehrengäste  begrüßen:  Bürgermei-
ster  O.  Schwienbaöher,  Wzebür-
germ.  Köhle  F.,  die  beiden  Sportrefe-
renten  Westreicher  und  Schuchter,
Schützenhauptmann  Schranz,
Schützenobmann  Immler,  Feuer-
wehrhauptmann  Nardin,  den  Vertre-
ter  der  Bergwacht  Kohlmeyer,
Obmann  der  Heimatbühne  Scheiber
und  das  Ehrenmitlgied  Brunner
Mathäus.

tn  der  Begrüßungsansprache  wies
der  Obmann  auf  die  Wichtigkeit  des
Sportes  hin,  besonderes  Anliegen  sei
die  Jugendförderung.  Der  Obmann
bedankte  sich  bei allen  für  ihr  In-

teresse am Sportgesc5ehen,  fiir  ge-
leistete  Arbeit,  rüa Ratschläge  sowie
für  Spenden.  Besonderer  Dank  galt
den  Funktionären,  die ja für  die
Durchführung  der  Veranstaltungen

während  des ganzen  Ja,hres  die  Ver-
antwortung  tragen.

So  manche  Erfolge  konnten  errun-
gen werden:  Rodelcupsieger,  Vize-
bezirksmeister  im Rodeln,  zweiter
Platz  im Bezirks-Kindercup  (Sdii-
1auf),  Oberlandligameister  (Fuß-
ball).

Aus  den  Kurzansprachen  der
Ehrengäste  warzu  hören,  daß  die  Zu-
sammÖnarbeit  innerhalb  der  Vereine
gut  funktioniere.  Erfreulich  war  die
Aussage  des  Bürgermeisters,  daß  der
Turnsaalbau  im  Frühjahr  in Angriff  a
genommen  wird.  Für  den  Sportstät-
tenbau  bat  er  noch  um  ein  paar  Jahre
Geduld.

Für  langjährige  Mitgliedschaft
erhie1ten  Mitglieder  Anstecknadeln
überreicht.

Vier  Funktionäre  erhielten  Gold-
dukaten  überreicht  (für  5 Jahre)  Net-
zer Franz  für  lOjährige  Tätigkeit.
Den  Damen  im  Vorstand  wurden
Blumen  überreicht.  Bei der Wahl
wurden  alle  Funktionäre  einstimmig
wiedergewählt.  Nur  Netzer  Franz
bat  um  eine  Pause.  Seinem  Wunsch
wurde  entsprochen.  In  den  neu
erstellten  Statuten  wurde  die
Amstdauer  der  Funktionäre  aufzwei
Jahre  festgesetzt.

Am  Sonntag,  27.11.83,  konnte  die
Vereinsleitung  etwa  160 Kinder  im
Pfarrsaal  willkommen  heißen.

Nach  einem  Informationsge-

spräch  wurden  auch  hier  die  Vereins-
träuen  mit  der  bronzenen  Ansteck-
nadel  geehrt  (40).  Zur  Auflockerung
wurden  3 Trickfilme  gezeigt.  Am
Schluß  verblüffte  Peter  (Hobbyzau-

berer  und  Funktionär  beim  S o  mit
seinen  Kunststücken.

Alles  in  a1lem  war  es ein  geglückter
Auftakt  f'ür  das Sportjahr  1983/84.

JGÖVP Zams  - Lesung
Die  JGÖVP Zams  veranstaltet  am
Samstag,  den  11. 12. 1983  um  19.30
Uhr  eine  Lesung  in den  Jugendräu-
men  im  alten  Doktorhaus.  Die  Stu-
denten  Alfred  Krismer,  Sailer  Tho-
mas  und  Allinger  Rudo1f  1esen eige-
ne Prosa  und  Lyrik.

A]le  sind  herzlich  eingeladen.

Die  Junge  ÖVP Zams

Schach
Das  am  vergangenen  Samstagaus-

getragene  Meisterschaftsspiel  der
Schachspieler  gegen  den  Traditions-
klub  ISKgingmr  Landeck  knapp  mit
4.5 zu  3.5  Punkten  verloren.  In  dieser
Mannschaft  waren  Ladner,  ffeiffer
und  Drexel  mit  einem  vollen  Punkt
und  Pögler  mit  einem  Unentschie-
den  erfolgreich.

Dagegen  konnte  die  zweite  Mann-
schaft  ihre  Tabellenführung  gegen
Völs  mit  einem  4.5  zu  O.5-Punktesieg
festigen.  Es  waren  G.  Tollinger,
Nicolussi,  Paradisch  und  Karin  Lad-
ner  siegreich.  Der  am  ersten  Brett
spie]ende  Walter  Hechenblaickner
remisierte.

Wenn  du nichts  zusagen  hast,was  bes-
ser  ist  als  Schweigen,  so schweige  lie-
ber.  Menander

Eine  verschworene  Gemeinschaftin  Ausbildung  und  Einsatz:  derTiro1er  Ge-
birgsso1dat  und  sein  braver  Haflinger.  Dieser  Tage  rüstetin  d.Wehrmänner
des Einrückungstermines  April  83 ab, manche  gute  Kameradschaft  löst  sich
auf.  Bei  vielenjungen  Tragtierführern  aber  bleibt  d. Freundschaft  zu,,ihrem"
Pferd  noch  jahrelang  bestehen.  Selbst  dem,,Funker  Reinhold  STECHER"
der  Garnison  LANDECK,  heute  Tiroler  Diözesanbischof,  ist  nach  mehr  als
40 Jahren  der  Name  des  Menage-Pferdes,,Regina"  noch  in  bester  Erinnerung.
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Sh:rr dem  Haus  Nr.  45 vvartste  ein auf-

geregter  junger  Mann.  ,,lch  habe  Sie  ge-

rufen,  Herr  Kommissar.  Ich bin Klaus

Bsrger.  Ich wollte  Fräulein  Winter  be-

suchen.  Wir  waren  verabredet,  aber  sie

öffnet  nicht."  -  ,,Nur,  weil  sie nicht

öffnet,  glauben  Sie,  daß etwas  passiert

ist?"  fragte  Haller.

,,ln  ihrem  Schlafzimmer  brennt  Licht",

erklärte  Klaus  Berger  aufgeregt.  ,,Und

im Wohnzimmer  läuft  sogar der Fern-

seher.  [}as  konnte  ich schon  von der

Ecke  aus  erkennen."  Haller  schaute

hinauf.  Daß hinter  einem  Fenster  Licht

brannte,  konnte  er  erkennen.  Mehr

nicht.  Das lag wohl  daran,  daß sie di-

7ekt unter  dem Haus standen.  ,,Sshen

wir  nach",  entschied  er. ,,Vielleicht  ist

sie nur  eingeschlafen.  Oder  sie hört  bei

diesem  Sturm  die Klingel  nicht."

Die Frau  des Hausmeisters  ließ  sie her-

ein.  ,,Mein  Mann  ist auf dem Dach",

sagte sie. ,,Da oben ist der Teufel  los.

Die Fernsehantenne  ist schon  vor  einer

halben  Stunde  vveggefegt  vvorden."

,,Öffnen  Sie",  befahl  der Kümmissar.

Klaus  Berger  sah die leblose  Gestalt  zu-

erst.  Sie lag quer  über  dem  Bett.  ,,Bri

gittel"  Er  wollte  zu ihr.  Doch  Haller

hielt  ihn zurück.'  ,,Sie ist tüt.  Bitte  rüh-

ren Sie hier nichts  an. Wahrscheinlich

ist sie ermordet  worden."  Er informier-

te den Polizeiarzt.  Dann  fragte  er Klaus

Berger:  ,,Wie standen  Sie zu Fräulein

Winter?"  -  ,,Wir  sind  schon  zusammen

zur Schule  gegangen.  Als Brigitte  das

Vermögen  ihrer  Tante  erbte,  gab sie ihr

Studium  auf,  um zu leben,  wie sie es

nannte."  -  ,,Und  wie  sah dieses  Leben

aus?  Hatte  sie  viele  Freunde?"  -

,,Wenn  Sie  damit  Liebhaber  meinen:

immer  nur  einen.  Der letzte  war  Ce-

sare Boghare,  ein Sizilianer."  -  ,,War  er

hinter  ihrem  Geld her?"  Klaus  Berger

schüttelte  den Kopf.  ,,Er  ist selbst  sehr

reich.  Wenn  jemand  hinter  Brigittes

Geld her ist, dann ihre  Schwester.  Sie

ist das geldgierigste  Geschöpf,  das ich

kenne."  -  ,,lst  sie  die  einzige  Ver-

wandte?"  -  ,,Ja,  und  auch  die alleinige

Erbin."
Hallers  Assistent  unterbrach  das Ver-  -

hör:  ,,Die  Frau des  Hausmeisters  hat

kurz  nach fünf  einen  gelbsn  Porsche

wegfahren  sehen,  Chef.  Angeblich  ge-

hört  er dem Sizilianqr."  -  ,,Dann  sor-

gen Sie dafür,  daß  der  Mann  schleunigst

gefunden  wird",  ve"langte  Haller.  ,,Er

ist äußerst  tatverdächtig,"
Der Arzt  berichtete:  ,,Sie  wurde  mit  ei-

nem  harten  Gegenstand  erschlagen.

Vor  ein  bis drei  Stundan."  Also  zwi-

schen  vier  und sechs, rechnete  Haller

nach.  Der Sizilianer  vvar um fünf  bei

ihr  gewesen.  Fragte  sich  nur, ob er

der  einzige  Besucher  geblieben  ist.

Sobald  die Leiche  abtransportiert  war,

fuhr  Haller  zurück  ins Präsidiurt':.  Klaus

Berger  nahm  er mit.  Der Hausmeister

5oll1e  nachkommen.  Noch  unterwegs

wurde  ihm ein Anruf  seines Assisten-

ten durchgestellt:  ,,Wir  haben  den  Sizi-

lianer  gefunden,  Chef."

Margarethe  Winter  war  eine  hagere

Frau undefinierbaren  Alters,  wahr-

scheinlich so um die fünfunddreißig.

Der Tod ihrer  Schwester  brachte  sie

kaum  aus der Fassung.  ,,Wann  haben

Sie Ihre  Schwester  zum letzten  Mal ge-

sehen?"  fragte  Haller.  -  ,,Heute  nach-

mittag, so gegen fünf.  Absr  ich blisb

nicht lange,  weil sie diesen  Sizilianer

erwartete.  Haller  übsrlegte:  %nn

nicht  noch ein dritter  Bssucher  dage-

wesen war,  dann  mußte  einer  von den

beiden der Mörder  sein  -  entweder

der Sizilianer  oder  Margarethe  Winter.

Ihrer  Aussage  nach war  der Sizilianer

als letztsr  dagewesen.  Es konnte  na-

türlich  auch  umgekehrt  sein.,,lst  Ihnen

rgend jemand  begegnet,  als  Sie gin-

gen?"  -  ,,Nein,  soll  das  eine  Frage

nach meinem  Alibi  sein?"  fuhr  sie auf.

,,Warum  prüfen  Sie nicht  den Sizilia-

ner? Oder  Berger?"  Der  Kommissar

horchte  auf.  ,,Welchen  Grund  hätte

Klaus Berger  gehabt,  Ihre Schwester

umzubringen?"  -  ,,Er hatte  Schulden

bei  Brigitte.  Hohe  Söhulden,  die  er

nicht  zurückzahlen  konnte.  Deshalb

drühte  sie, seine Großmutter  zu infor-

mieren.  Die  hätte  ihn sofort  enterbt."

Klaus  Bergv  gab zu, sich bei Brigitte

25 000  Mark  geliehen  zu habsn.  ,,Sie

konnten  das Geld  nicht  zurückzahlen?"

-  ,,Nein,  aber das ist noch  lange kein

Grund,  jemand  umzubringen."  Nor-

malerweise  nicht,  dachte  Haller.  Absr

Klaus  Berger  hatte  ebsnfalls  kein  Ali-

bi. Angeblich  hatte  er den Nachmittag

allein  in  seiner  Wohnung  verbracht.

Hallers  Assistent  unterbrach  das  Ge-

spräch.  ,,Der  Sizilianer  ist da,  Chef."  -

Berger  schaute  auf.  ,,Wissen  Sie, daß

Brigitte  mit  Cesare  Schluß  machen

woll0e  und daß er ihr  gedroht  hat,  sis

umzubringen,  falls  sie es wirklich  tut?

It.h habe  es selbst  gehört."

Cesare  Boghare  machte  einen  verstör-

ten Eindruck.  Er gab zu, seiner  Freun-

din  gedroht  zu haben.  Aber  das wäre

doch  nicht  ernst  gemeint  gewesen.

,,Wann  waren  Sie heute  nachmittag  bei

hr? Und  wie  lange?"  fragte  Haller.

,,Höchstens  zehn Minuten.  Kurz  nach

fünf  ging  ich  wieder,  weil  sig ihre

Schwester  erwartete."  -  ,,Moment

mal, Die Schvvester  behauptet,  vor Ih-

nen dagewesen  zu sein."  -  ,,Das  ist

nicht  wahr.  Ich war  vor ihr  da,"

Aussage  stand  gegen  Aussage.  Einer

Avobner dewneöbeide:':stl9imgtm' tdaecshtedaßHasllllecr;
Fräulein  Winter  von  Ihnen  trennen

wollte?"  Boghare  zögerte.  Doch

schließlich  gab er es zu.,,Hat  sielhnen.

das heute  gesagt?"  -  ,,Sie hat es mir

schün  öfter  gesagt."-,,lch  will  wissen,

ob Ste auch heute  davon  gesprochen

haben."  -  ,,Ja."  -  ,,Und  dabei  verlo-

oen Sie die Nerven  und schlugen  zu?=

,,Neinl  Nein!  Neinl"

Haller  sah ein,  daß er so nicht  weiter

kam,  Er hatte  drei Verdächtige,  aber

keine  Beweise.  ,,Alle  drei  hätten  ein

Mütiv  gehabt.  Aber  keiner  ein Alibi",

sagte er  zu seinem  Assistenten.  ,,lch

glaube,  wir  verschieben  die  weiteren

Ermifüungen  auf mürgen.  Schicken  Sie

die drei nach Hause.a'  -  ,j)en  Haus-

meister  auch?  Er.wartet  draußen  irn

Flur."  Haller  überlegte.  ,,Nein,  mit  dem

spreche  ich noch  schnell.  Vielleicht  hat

er mehr  gesehen  als seine  Frau."

Er  hatte  mehr  gesehen,  und  Haller

dachte:  Wäre ich bei seiner  Frau  ein

besserer  Zuhörer  gewesen,  hätte  ich

viel Zeit  gespart.  Dann  raste  er aus ssi-

nem Zimmer.
Boghare,  Berger  und  Margarethe  Winter

standen  schon  am  Lift.  Er  nahm  sie

wieder  mit  in sein Zimmer.  ,,Wir  wer-

den den Fall jetzt  noch  einmal  rekon-

struieren."  Er  wandte  sich  an Klaus

Berger.  ,,Sie riefen  mich punkt  sechs

an, weil  Brigitte  Winter  auf Ihr  Klin-

geln nicht  reagierte.  Aber  in ihrer  Woh-

nung  brannte  Licht,  und das Fernseh-

gerät  lief.  Das  haben  Sie  fünf  oder

sechs  Minuten  vor  sechs  gesehen,

stimmt  das?"  -  ,,Ja, genau  sieben  Mi-

nuten  vor sechs sah ich von der Ecke

aus, daß bei Brigitte  Licht  brannte  und

dss Fernsehgerät  lief."

,,Dann  sind Sie verhaftet."  -  ,,Was?=

Berger  sclinellte  hoch.-,,Weil  nämlich

sieben Minuten  vor sechs das Fernseh-

gerät  in Brigitte  Winters  Wohnung  gar

nicht  mehr  lief. Der Sturm  hatte  die

Antenne  vom  üach  gerissen.  Im ganzen

Haus erloschen  die Fernsehgeräte.  Daß

Brigitte  Winters  Ggrät  trotzdgm  einge-

schaltet  war,  konnte  alsü  nur jemand

wissen,  der kurz  zuvor  in ihrer  Woh-

nung  gewesen  war:  der Mörder."

Er  schaute  Klaus  Berger  an. ,,Und  da

Tote  ksine  Fernsehgeräte  ausschalten

können,  nahmen  Sie an, daß das Gerät

noch immer  lief.  Von  dem Unfall  auf

dem  Dach  ahnten  Sie gar nichts,"
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Rotkreuzfahrer  des Bezirkes  beim
Fahrerlehrgang  vorn

Von links: Bezirksstellen}etter  Thiini,  Telfs,  Fahrschulchef  Kausl,  Sepp  Staggl.
Fotostudio  Perjen

'Für Rotkre«zfahrer  der Bezirke  richtig,,abräumen".  In der  Wertung
.;t, Landeck, Te]fs und Seefeld  belegten  sie die ersten  drei Plätze.

wurde kürzlich in Te]fs ein Fahrer-  Sieger  wurde  Sepp Staggl  vÖr Franz
lehrgang durchgefiihrt.  Dabei  konn-  Gstir  und  Christian  Baldauf.
ten die Fahrer  aus unserem  Bezirk

,,Landecker  Umweltfonim"  beginnt  mit

Vorhaag von Bischof  Dr.  Reinhold
Stecher

,,Umweltverantwortung  des Chri-
sten"  lautet  das Thema,  zu dem  Diö-
zesanbischof  Dr. Reinhold  Stecher
am 12. Dezember  (19.30  Uhr)  im
Landecker  Vereinshaus  sprechen
wird.  Dies  bedeutet  gleichzeitig  den
Auftakt  zum,,Landecker  Umweltfo-
rum':  dessen  Initiator  Mag.  Norbert
Auer,  Lehrer  an der  Handelsschule
in Landeck,  ist. Bei  diesem  Umwelt-
forum  handelt  es sich  weder  um  ei-
ü"ri  Verein,  noch  sind von vorn-

::in Proponenten  zusammenge-
treten.  Mag. Auer  hat lediglich  ein
Konzept  erstellt,  nach  dem es drei
Arbeitskreise  geben  soll,  fiir  die er
Arbeitskreisbetreuer  gewinnen
konnte:  den  Kreis,,Soziales  Umfeld"
wird  Peter  Gohm  betreuen,  den
Kreis  ,,Landschaft"  Dipl.-Ing.  Rein-
hard  Falch  und  den  Kreis  Getährde-
ke Elemente"  Mag.  Wolfgang  Lun-
7er.

Auer:  ,,Diese  Arbeitskreise  sollen
>icht schnell-schne1l  etwas produ-
:ieren,  sondern  können  ruhig  mit
chöpferischen  Pausen  arbeiten.  Das
3anze  läuft  auch  'nicht  unter  einer
iestimmten  Flagge."

Auf  Wunsch  der  Arbeitskreise
raerden Referenten  eingeladen.  Zwi-
chen  den Kreisen  wird  es fal)weise
:oordinierungsgespräche  geben,
'eranstaltungen,  wie  etwa  ein
:üchermarkt,  der die Literatur  zur
hematik  beistellen  helfen  sol1, oder
'ilme sind flankierende  Maßnah-
ten. Einge1aden  sind  alle, denen
tmwelt  ein  Anliegen  ist:  der
fmweltmoralist  genauso  wie  der

Techniker;  es soll  eine  Gemeinschaft
des Erfahrungsammelns  entstehen
und  keineswegs  nach  Abschluß  des
Forums,  mit  dem  Mag.  Auer  bis  Juni
kommenden  Jahres  rechnet,  wieder
auseinanderfallen,  sondern  weiter-
wirkend  wirksam  bleiben.  Demon-
strative  Akte  sind  ei'wünscht,  jedoch
nicht  von  vornherein  geplant:  sie sol-
len  aus derArbeit  der  Gruppen  wach-
sen. Vor  allem  sollen  die  Techniker
auch  gezwungen  werden,  sich  allge-
meinversföndlich  zu äußern.  Man
wird  sich  auch  yor  Ort  informieren
und Kontakte  zu Initiativgruppen
aufnehmen,  die  bereits  irgendwo  an
der  Lösung  eines  einschlägigen
Problems  gearbeitet  haben.

Beim  ersten  Abend  im  Landecker
Vereinshaus  werden  Zette]  verteilt,
auf  denen  die  Anwesenden  anzeich-
nen können,  für welchen  Arbeits-
kreis  sie  sich  interessieren.  Die
Arbeitskreisbetreuer  werden  dann
mit diesen Interessenten  Kontakt
aufnehmen  und  zur ersten  Zusam-
menkunft  einladen.

Auer:,,Es  geht  vor  allem  auch  da-
rum,  systemhaft  dazu  beizutragen,
daß man  nicht  immer  nur  repariert,
sondern  vorbeugende  Aktionen
setzt.  Im  Juni  soll  eine  Zwischenbi-
lanz  gezogen  werden,  die  jedoch  kei-
ne Erfolgsbilanz  sein soll;  das wäre
mir  suspekt.  Für  mich  geht  es vor
a1lem um eine  Bewußtseinserweite-
rungi"

Besonders  im Zeichen  des Kon-
junktureinbruchs  müsse  widerlegt
werden,  daß  Umweltschutz  Arbeits-

plätke vernichtet. Wir müßten  wie-
der lernen, Lebenswichtiges zu pro-
duzieren und erkennen, daß Luft,
Wasser ctc. die wichtigsten  Güter
sind. red.

Herbstkonferenz  der  Jung-

bauenischaft  des Bezirkes

Landeck

Zeit:  Donnerstag,  8. Dezember
1983, 20 Uhr;  Ort:  Hotel  Post,,Wie-
nerwald':  Landeck.

Programm:  l. Begrüßung  durch
Bezirksobmann  Josef  Raich;  2.
Grußworte  der Ehrengäste;  3. Be-
richt  des Geschäftsführers  Nessi  Sei-
ringer  4. Referat  von  Univ.-Prof.  Dr.
.%dre7as Khol:,,Hat  die Jugend  eine
Zukunft  angesichts  von  Aufrüstung
und  Hunger  in der  Welt?";  5. Ehrun-
gen;  6. Schlußwort  von  Bezirksleite-
rin  Regina  Heiß.

Die Veranstaltung  wird  von den
,,Silberspitzlern"  musikalisch
umrahmt.

Für  die Bezirksjungbauernschaft

Bezirksleiterin  Regina  Heiß
Bezirksobmann  Josef  Raich

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  lI.12.-3.Adventsonntag(Abga-
be der Opfersäckchen  Bruder  in Not)  -
6.30 Uhr  Hl. RORATEAMT  für Familie
Krautschneider-Thuile;  9 UhrHl.  Ami  ftir
Ing. Franz Neudeck;  ll  Uhr  Kindermesse
fiir Anna Elisabeth  Pötsch; 19.30 Uhr
Abendmesse  fiir  Josef  Braunhofer.
Montag, 12.12. - der 3. Adventwoche  -
7 Uhr  Advemmesse  fiir  Joser  Jungblut.
Dienstag, 13.12. - der 3. Adyentwoche  -
7 Uhr  Abendmesse  für Regina Geist.
Miitwoch,  14.12. - Gedächtnis  des HI. Jo-
hannes vom Kreuz  gest. 1591 Spanien -
7UhrAdventmessemrAgnesWille;  19.30
Uhr  Hl.  RORATEAMTTiir  Eltern  und Ge-
schwister  Landerer.
Donnerstag,  15.12. - der 3. Adventwoche  -
7 Uhr  Hl. RORATEAMT  für  Hugo  Kand-
ler.
Freitag, 1b.12. - der 3. Adventwoche  - 7
UhrAdventmessef'iirHansJöchIer;  19.30
Uhr  HI. RORATEAMTfür  Familie  Hofer.
Samstag, 17.12. - der 3. Adventwoche  -
17 Uhr Rosenkranz  und Beichte;  18.30
Uhr  Hl.  RORATEAMT  fiir  Susanne
Gandler.
Sonntag, 18.12. :4.  Adyentsonntag  - 6.30
Uhr HI. RORATEAMT  für Franz und -
Luise  Singer;  9 Uhr  HI. Ami  rür  Hofrat  Dr.
Egün Koler;  ll  Uhr  Kindermesse  für Jo-
hann und Josefa Gastl; 19.30 Uhr  Abend-
messe f'ür Fam. Robert  und Rudolf'  Lad-
n  er

Gottesdienstordnung P8eri3oenSonntag, 11.12. - Bruder  in Not  Uhr
hl. Messe für Ernst Schöpt'; lO Uhr  hl.
Messe t'ür die Pfarrgemeinde  und  für
Amofi  Schmiff;  19.00 Uhr  Abendmesse
rür verst. Eltern  der Fam. Köck  und Peint-
ner; 20 Uhr  Adyentsingen  der /Uttion  365
in der PI'arrkirche.
Montag, 12.12. - 7.15 Uhr  hl. Messe für
Maria Guem und Maria Oberdorf'er;  8
Uhr hl. Messe fur Gottlieb  Woff; 19 Uhr
Rorate fiir  Hans Windischbauer.
Dienstag, 13.12. - 7.15 Uhr  hl. Messe für
Alberta  Scherl;  8 Uhr  hl. Messe für Anna
Auer  und verst. Angehörige;  19 Uhr  Rora-
)e für Sophie Schnegg und Rudolt'  Mair.
Mittwüch,  14. 12. - 7.]5 Uhr  hl. Messe für
Engelbert  Marth  Jhm.;  8 Uhr  hl. Messe
für Hermann  und Amalia  Mathies;19  Uhr
hl. Messe für Fam. Walser Rainer.
Donnerstag,  15.]2. - 7.15 Uhr  hl. Messe
für Waller  Seiwald und Josef Schöns-

leben; 8 Uhr hl. Messe fiir  Rudolf  uru:l
Aloisia  Tangl;l9UhrRoratefürverst.  der
Fam. Rainer  und fTir Maria  Sprenger.
Freitag, 16.12. - 7.15 Uhr  hl. Messe ftir
Fam. Windisch;  8 Uhrhl.  MessefiirAlois
undIdaWindisch;  19UhrRoraieffir,Kar1
Raggl und Fam. Periot.  -
Samstag, 17.12. - 7.15 Uhr  hl. Messe fiir
Huberl  Kössler;  8 Uhr  hl. Messe riir  Ro-
man Tilg  und verst. Angehörige  der Fam.
Mungenast;  19 Uhr  Vorabendmesse  ftir
Jos. Sprenger-Hain  und fiir  Antonia  Spiß.

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonntag, 11.12. - 3. Adventsonntag  -
Sammlung:  Bruder  in Not-  9 Uhr  Hl. Amt
ftir die Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  hl. Mes-
se ftir  Frieda Sieberer  und verst. Angehö-
rige; 19.30Uhrh1.  MessefürEugenSailer.
Montag,  12.12. - ]9.30 Uhr  Roraie  für Ver-
storbene  Krismer-Rosina.
Dienstag,  13.12. - Fatimatag  - 19.30 Uhr
Rorate für Rosa Zelle.
Mittwoch,  14.12. - 19.30 Uhr  Rorate fiir
verst. Eltern:  Grießer-Pfeit'er.
Donnersiag,  15.]2. - 16.30 Uhr Kinder-
messe für Martina  Kurz.
Freitag,  16.12.-19.30  Uhr  Rorate für Ma-
rianne  Huter.
Samstag, 17. 12. - 16.30 Uhr  Adventrosen-

 kranz der Kinder/BeichtgeIegenheiI
19.30 Uhr Rorate für Peter und AloisiaNeuner.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  ]l.  ]2. 3. Adventsonntag  - Opfer
,,Bruderin  Not"  - 8.30 Uhr  Rorate als Jah-
resamtrürJosefHammerl:  10.30UhrJah-
resmat ffir Franziska  Brunelli;  19.30 Uhr
Advemandacht.
Montag,  12.]2. - HI. Franziska  von Cha-
ial - 7.15 Uhr  Rorate  als Jahresamt  rür Ma-
ria Siegele.
Dienstag,  l3. 12. - HI. Odi)ia  - HI. Luzia  -
19.30 Uhr  Roraie als Jahresami  rür Anna
und Hermann  Grissemann.
Mittwoch,  14.12. - HI. Johannes  vom
Kreuz  - 7. 15 Uhr  Rorate als Jahresamt  für
Alois  Wachter.
Donnerstag,  15. 12. - der 3. Advenlwoche  -
]9.30 Uhrl.  Jahresamt  für Koletta  Kofler.
Freitag, 16. 12. - der 3. Adventwoche  - 7. }5
Uhr Rorate als Jahresami  für Josei' und
Mathi)de  Pramauer.
Samstag, ]7.12. - der 3. Adventwoche  -
7.15 Uhr Rorate als Jahresaml  für Alois

%Hm;;H; 4y...io Uhr Jahresami für Paula
Sonntag, 18. 12. - 4. Advenlsonntag  - 8.30
Uhr  Rorate als Jahresamt  für  Johann und
Josefa Wellenzohn;  10.30 Uhr  Jahresaml
für Marianne  Hütter;  HI. Messe rür die
ffarrfamilie;  19.30 Uhr  Adventandacht.

IO./ll.  Dezember  1983:
Arztlicher  Diensl  (nur  bei wirklicher
pringlich%eit) von Samstag 7 Uhr  bis

Dr. Franz Hechenberger,  F-!7eß 87-.
Telefon  05449-5316
S4. Anton-Pettneu
Dr,. Danie3 Rettenbacher,  St. Anton  394

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders

HDa,u8thdri1psnks0\ Samstag 7 bis Moniag 7 Uhr
Telefon  0547'2;'4e0r% '  Pru'Z 135'
TeleI'on 05474/5207
Zahnärztlicher  Sonn- und Feiertagsdienst
'Notdienst)  Samstag und Sonntag  von

- Il  Uhr

Tierärzllicher  Sonntagsdienst:
Dr. Josei' Wibmer,  Landeck,
Telefon  3899
Sfödtapotheke  nur in dringenden  Fällen
Stiirdienst  TIWAG
Telefon  2210 oder 2424

Herausgeber, Eigentfimeru Verleger. Stiidige-
meinde Lündeck - Schiil'ileilung  und-Verwal-
tung: 6500 Landeck, Ralhaus, Tel. 2214 odei
2403 - Für den Verlag. {nhall und Inseratenteil
veranlwomich:  Oswald Perklold, Landeck.
Ralhaus - Erscheinl jeden Freilag - .fömlichet
Bezugspreis S IOO.- (einschließl. 8"1o Mwst.) -
Versch leißpreis S 5.- (incl. 8'Vo Mwsl. )- Veilags-
postamt 6500 Landeck, Tirol - Erscheinungsori
Landeck - Druck' Tyrolifi  Landeck, Päch ler  H u-be'i Plangger  Miilsprcirg  JL- i < 'r-i -r..  - 'll:  s 'i
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Danksagung

Für die vielen  mündlichen  und schriftlichen  Beweise

aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  meines  lieben

Gatten,  unseres  Vaters  und Großvaters,  Herrn

RUDOLF  MANDL
möchten wir auf diesem Wege  allen Verwandten,

Freunden und Bekannten herzlich  danken.  '

Unser besonderer Dank gilt Hochw.  Herrn  Pater  Cle-

mens für die feierliche Gestalturig  der  Beerdigung.

Weiters dgnken wir dem Hausarzt Dr. Thomas  Frie-

den, den Arzten, besonders Herrn  Dr. Kittl,  Schwe-

stern und dem Pflegerpersonal des  Krankenhauses
Zams.
Den Hausparteien,  der  TAG Landeck  und allen ein

herzliches  Vergeltsgott  für  die Kranz-,  Blumen-  und

Messespenden  sowie  für  das letzte  Geleit.

Gattin  Stefanie  Mandl  und  Kinder

Musikkgpfüp  Flirsch  in  Frankfurt

Einer  Einladung  des Fremdenver-

kehrsverbandes  Flirsch  am  ArIberg

unter  ihrem  Obmann  Herrn  Egger

Hubert  Folgte  die  Musikkapelle

Flirsch  und  reiste  nach  Frankfurt  am

Main.  Dort  half  sie kräftig  mit,  die

Werbetrommel  für  den  Ort  Flirsch

im  Einzugsbereich  des Arlbergge-

bietes  zu  rühren.

Am  Samstag,  dem  12. l1. 1983,

wurde  die  internationale  Fremden-

verkehrsmesse  ,,Touristica"  in

Frankfurt  eröffnet.

Aber  schon  am  Tag  vorher  konnte

die  Musikkapelle  Flirsch  unter

ihrem  Leiter  Walter  Herovitsch  mit

ihren  Trachten  und  vor  allem  durch

das  zweistündige  Konzert  in  der

Fußgängerzone,,Auf  der  Zeil"  mit-

ten  in  Frankfurt  die  Aufmerksamkeit

auf  sich  lenken.  Die  typisch  österrei-

chischen  und  ländlichen  Weisen,  die

die  Kapelle  gekonnt  vorführte,  wur-

den  gerne  gehört  und  mit  viel  Beifall

' belohnt.

Am  Samstag  konzertierte  die  Ka-

pelle  dann  gleich  zweimal:  an-

schließend  an  die  Eröffnung  der

Fremdenverkehrsmesse  in der  Mes-

sehalle  - in  den  Pausen  stellte

Obmann  Egger  den  Ort  Flirsch  vor  -

und  nachmittags  zwischen  den  Stän-

den  der  einzelnen  Fremdenver-

kehrsverbände  aus  Österreich.

Am  Sonntag  vormittag  spielten

die  Musikanten  aus Flirsch  noch  zu

einem  Frühschoppen  in der  Messe-

halle  auf.

Bleibt  nur  zu  hoffen,  daß die

Anstrengungen  des  Fremdenver-

kehrsverbandes  Flirsch,  wieder

mehr  Gäste  in den  Ort  zu bringen,

auch  ihren  Niederschlag  gefunden

haben.  , (W.H.)

Nikolausfeier  in der TAiG
Am  Sonntag,  4. 12. 1983,  hatten

sich  nachmittags  im  Speisesaal  des

TAG-Heimes  rund  IOO Kinder  mit

ihren  Eltern  versammelt  und  warte-

ten auf  den  Nikolaus,  vvelcher  sich

angesagt  hatte,  um  die Kinder  der

Gib dann  nichts  aus,  wo du sparen

kannst, spare  nicht,  wo  du  es ausgeben

inußt.

Arbeiter  und  Angestellten  derTextil-

gesellschaft  m.b.H. zu bescöenken.

Herr  Prok.  Roilo  begrüßte  in

Abwesenheit  des  Herrn  Direktor

Schäfer  namens  der GescMftslei-

tung  die erschienene  Textifamilie

und  wünschte  vorweihnachtliche

Freude.

Aus  einem  von  Fichten  umgege-

nen  Rjesenstiefel  entnahm  der  Fir-

mennikolaus,  begleitet  von  zwei

Engeln,  unter  Assistenz  der  beiden

Betriebsratsobmänner  Ascher  und

Carpentari,  die  sehnlich  erwarteten

Geschenke  f"ür die  Kleinen.

CHISTB  AUMM  ARKT

der  Fa. GOSSNER
beim

Blumenhaus  Hammerle

am  Freitag,  16.  Dezember  1983

Möbliertes  ZIMMER  in Landeck

DRINGENDST  zu mieten gesucht.
Telefon  05442/2589

« stAän

5Hy /0«iAHätA"! V" Gesche"'nksidee:
Kommen  s!  ' von Hand  gearbeitet

p(511e5

::'ansFdrlRr  Fahrfür
6551 Pians Tel. 05442/41045

Dorfplatz

In Form  von  Glühwein  und

Kastanien  sorgt  die  FF Landeck,

5. Zug,  für  Ihr  leibliches  Wohl.

, S..puofretrSlnc,hrgauntze FUismsgsauncghstfotürmchtigTeegleefolenrn0te54T7e6x/t6il3v5e6r-:
Verkaufe  umständehalber  Lada  Taiga,  Bj. 79,

km 58.000,  optisch  und technisch  einwandfrei.
Telefon  05473/562  oder  251

1 Stubenmädchen  für die kommende  Wintersai-

son  gesucht.  - Bewerbungen  an Dr. Otto  Murr,  St. Anton,

Telefon  05446/2430.

Nocfüvufüfüöye  und  S!OreS
zu Sonderpreisen  das  ganze  Jahr  hindurctr

im (mutli»iCmv € lk  Geiger  Schönwies
direkt  an der  Bundesstraße  beim  neuen  Sportplatz

es lohnt  der  weiteste  Weg!  Riesenauswahl  -

eigenes  Nähatelier.  Neue Telefonnummer  05418/5141

Gelernter  KELLNER  aus  Zams,  mit  Auslandspraxis,

3 Fremdsprachen,  sucht  für  abends  Aushilfsposten.

Telefon  05442/a1  565

Zimmermädchen  für  Wintersaison  83/84

nach St. Anton  a./A. gesucht.  (Fremdenpension  mit

20 Betten).
Meldungen  erbeten  bei Ing. Rich. Fröweis,

Telefon  05442/31825  oder  2254

hänfahren-Gekl  spataen.
1:41



9. Dezember  1983



'X

NeuerPolo!

'tr-iS"e\oo\i\ee ,,o,,1@'RUo,'e\5pß\a
l,  i .

S105.950
Je4ztneubeilhrern\/W-Beföeb

ALBERT  FALCH  - 6511 Zams
Hauptstraße  - Tel. 05442/281  0
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Mit  der  Eröffnung  des  nach  den  Plänen  von Baumeister  Ing. Radlbeck

neuerbauten  Hotel  Alpina  und Cafä  Max  wurde  Pettneu  und  damit  das  Stanzer-

tal um einen  modernen  neuzeitlichen  Betrieb  5ereichert.

Neben  30 Komfortzimmern  stehen  den  Gästen  gemütliche  Aufenthaltsräume

wie  Kaminhalle  und  Jägerstüberl  und  eine  hauseigene  Sauna  zur  Verfügung.

Jedoch  nicht  nur  den Urlaubsgästen  steht  das  neue  Haus  zur  Verfügung:  Im

Cafe  Max,  dem  neuen  Pettneuer  Treffpunkt,  wird  eine  große  Auswahl  an

Köstlichkeiten  aus  Küche  und Keller  serviert.

Die Familie  Falch bedankt  sich bei allen Beteiligten  für die solide  Bauausfüh-
rung  sowie  den Lieferanten  für  die komplikationslose  Zusammenarbeit.

Lieferung der vollelektronischen  Hotel-Telefonanlage: SCHRACK,  Innsbruck 0 NORDSTERN  VERSICHERUNG,  Ihr Partner in allen  Ver-

sicherungsfragen,  Geschäftsstelle  6500 Landeck, Marktplatz 4 0 TIROLER LANDESVERSICHERUNG  0 BAUMARKT  CANAL  IMST,

Lieferung von Ziegel und Baustoffen @ Planung und Ausführung der Gastlokale: HEINZ TSCHABRUNN,  Tischlerei  -  Innenausbau,

Vandans, Vorarlberg * Flachdach, Terrassenabdichtung  samt Wärmedämmung,  Isolierungen: GÜNTHER  TOLLINGER,  Urichstraße,

6500 Landeck * Ausführung der Verputzarbeiten:  EUGEN ZANGERLE  OHG, Stukkateur und Gipsermeister,  Bauwarenhandlung  und

Isolierungen, 6555 Kappl', Tel. 05445/237 * Planung und Ausführung der Zentralheizungs-, voll-automatischen  Ölfeuerungs- und sanitären

Anlagen: FRANZ BOUVIER, Hauptstraße 82, 6511 Zams, Tel. 05442/2822 @ Lieferung vün Glas, Porzellan  und Bestecken:  Gebrüder

LOACKER,  Glas- und Porzellan-Großhandel, Götzis, Vorarlberg @ Estriche, Teppich5', Dekorstoffe, sämtliche Vorhänge, gesamte Raum-

ausstattung: WALTER  GOSCH, 6858 Schwarzach, Vorarlberg, Tel. 05572/652902 0 Ausführung der Spenglerarbeiten: ALOIS LECH-
LEITNER, Landeck @ Lteterung der kompletten Be- und Entlüftungsanlagen: DIETRICH Luft und Klima, Lauterach, Vorar1berg  *

Schließanlagen: CORDA GEIGER 0 Durchführung  sämtlicher  keramischer  Wand- und Bodenbeläge: KLAUS NUENER, Landeck  0

Ausbau der Gästezimmer, Bankpülsterungen: MOBELHAUS  BRAUNGER,  Schruns, Tel. 05556/2113 0 Lieferung der Beleuchtungskör-

per: HAUSBERGER,  Elektro-Technik * Lieferung von Holzbalkonen: HOLZ LEEB, größtes Balkonwerk Osterreichs, Innsbruck,  Franz  Fi-

scher Str. 18 @ Qualitätsweine: MARSONER  & RAINER, Innsbruck 0 COCA COLA, 6020  Innsbruck  * Lieferung  von Kühlzellen,

Schankkühlpult  und Kühlvitrine: Kältetechnik SIEBENFORCHER  GesmbH.  & Co. KG, Dreiheiligenstraße  3, 6020 Innsbruck  0 Saunaan-

lagen: KLAFS-SAUNABAU,  Walter Kober, Hopfgarten, Tel. 05335/2330 0 Beratung und Finanzierung: SPAR- und VORSCHUSSKAS-
SE ld.  Bezirk  Landeck
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Mötiel-Teppic5-Tqy,til.

]"':I(EIffIJI'fflR
' 6460  I_anst, Bur.desst.  1 ,

Tel. 0541  2/3080

Das führende  Einric?-
tungshaus  im Oberland

'*  GroßeWeihnachts- *"
*

%*  Gewinnchance""  *  _ Hauptpreis:  Truhen-e-ckbank in Eiche  mit  Tisch  und  2 Stühlen

_ -im  Werte  vonS  11.OOO.-  "  - -

und  weitere  133  Gutscheine  a
' -" Unser  Weihnachtstip:  Wir  führen  eine  große  Auswahl  an

' TISCHWASCHE,  BET'IWASCHE  und  GESCHENKS-

, - : AF_TIKEL,  die  ihr Heim  wohnlicher  machen.'  " '
AtelierEgger,6460lmst  , '

.I

Suchen  ab Mitte  Dezember  tüchtiges"  - '

Hausmädchen  und  ,

Schankrnädchen.

Beweföu'ngeö mit Lichtbild und Zeugnis an Hotel
Serfai,iser  Hof, '6634 Serfaus, Telefon 05476/6307

I'

' Neuwertiger  KOhleherd  und  guterhaltener

Elektroherd  zu verkaufen.
- "  Telefon  05442/39743  "

Achtung!  - ACHTUNG!
Letztmaliger  Garnabverkauf  aus  -.'
Konkursma8se  per kg 'S 30."  o  . '
Häkel-, Strick-  und Teppichgarne  für,  Hausfrauen  und '

- Heimwerker.
Am Samstag,  10. Dez. 1983  von 9-12 und 14-18  'Uhr

Flirsch  im Fabriksgebäude
Rechtsanwalt  Dr. Sepp  Qanhart  als Masseverwalter
der Fa. Geiger  Herbert  Ges.m.b.H.   '

/':

Suche  stundenweise  verläfüiche

Aufräumerin
fÖ'r Öersonenhaushalt in Landeck.

Afüesse fn,der \füwaitung des Blattes "  "  '

WäsChe' k  ' I  PDaem'nel:dofferrWHearrreenngeldbörsen 4 oollar  1/:sit' 21 »'
Betten

aus feinstem  Velours-  oder  Calfleder

I I I l  I I ' I I I I fi DiDIO-TaSCOen'oöerxotrer  .

' " " "  a " ' "" "  '  " ) - " ' - o !I 'sLepdoer'r'haasncdhsecnhu'he mit  woiistriövtuüer  ' !l'
GrÖße  AüSWahl  -  la-Qualität   - staottaschen  -  «eiöeqepack -

W"'fr'euen"  ns auf'.l'hr,en,Besuöh super»e €jerschihan €lschuhe  Daunen-Fäustlinge

7  %J9,  l ' Textilfa4Ogesi'=htft , @ tV:it Bqraturrg, di'e faCnku.ndig iSt. -'. . , @

6500  Landeck,  Maisengasse-6-8Landeclo.,  Alaisengassel-Stadtplatz



50StundenfurWeiiinaciiten
Der Advenl mag früher einmal eme öesinnliche Zeit gewesen
sein. Heute ist er für viele Arheilnehmer eher eine Zeil verslärk-
ter Hektik und größerer Belastungen. üanz besonders triffi  das
für die Frauen und Männerzu, die hinter dem Verkaufspult, beim
Warenregal des Supermarktesoör  im Lager emes großen Kauf-
hduses beschäftigt sind: die Arbeitnehmer im Handel.

8 Stunden stehen
und immer
freundlich  sein
Kunden  wollen  freundlich  bedient
werden;  nicht  immer  bringen  sie die-
selbe  Freundlichkeit  auch  selbsö  mit.
Bei  einer  Umfrage  unter  Arbeitern
und Angestellten  im Tiroler  Handel

nannten  diese  den  -freundlichcn
Umgang  mit  Kunden-als  besonders
große  Anforderung  an ihren  Beruf.
Diese  Anforderung  wird  von  den  Ar-
beiföehmern  allerdings  kaum  negativ
gesehen.  Das  heißt,  sie sind  eigent-
lich gerne  freundlich  und  dürfen  die-
selbe  Freundlichkei)  auch  von den
Kunden  erwarten.  23%  nannten  das
viele  Stehen  in ihrem  Beruf  als eine
große  Belastung,  bei  den  Frauen  wa-
ren  es 28%  und  im Verkauf  31 %. Ge-

'e in den  Wochen  vor  Weihnach(en
.,.  diese  Belastung  besonders  groß
und  es bleibt  am Tag kaum  Zeil,  sich
auch  nur  Tür kurze  Zeit  einmal  nieder-
zusetzen.

il  i  i'

-  «
l:

Überstunden -  für jeden Dritten keinen Lohn
Uberstunden  sind  im Handel  für  43%
aller  Arbei(nehmer  an der  Tagesord-
nung,  etwa  1800  leisten  pro  Woche
regelmäßig  sogar  mehr  als 1C) Über-
stunden.  Überstundenentlohnung,

wie  im Kollektiwertrag  vorgesehen
gibt  es freilich  nicht  für  alle.  6%  erhal-
ten die Überstunden  ohne  Zuschlag
bezahll  bei 18%  sind  sie im norma-
len Gehalt  schon  enthalten  und 8%
bekommen  überhaupt  keinen  Gro-
schen  für geleistete  Überstunden.

In 53%  aller
Betriebe  hat  bereits  eine  Umstellung
auf  die neuen  Technologien  (elektro-

nische Datenverarbeitung, e4ektroni-
sche  Kasse,  Bildschirmgeräte,  Text-
verarbeitung  etc.)  stattgefunden  An
der Spitze  liegen  die Betriebe  mit
mehr  als 100 Besshäftigten  (75%),
nnsbruck-Stadt  (67%),  Arbeitneh-

mer  mit Bürotätigkeit  (67%)  und  der
Großhandel  (64%').  Aber  auch  47%
)ener  Arbeitnehmer,  die im. VerkauT
beschäffigt  sind,  bestätigen  die Ein-
führung  der  neuen  Technologien  in

Gisela Handlüs

aus Neu-Rum

-tb :  (Verkäuferin in ei-t  a nem  Kaufhaus):
---  --Besonders  arg

"'=  ' der  Andrang

Weihnacmen

Freitag  und

an  den
langen  Samstagen.  Da kann  es pas-
sieren,  daß  man  mehrere  Kunden  zu-
gleich bedienen  müßte.  1n den  !M>
C)1en v6r  Weihteri  arbeite  ich  5 €)
0iuty%n.  Wenn  dann  Weihnachten
da ist, dann  bin ich schon  ziemlich
gestret31  und  kann  das  Fest  eigentlich
nicht  mehr  so richtig  genießen  Man
ist dann  lroh daß alles  vorüber  ist
Advent  istfür  uns  )edenfalls  keine  stil-
le und  besinnliche  Zeit

Gegenüber  den  meisten  Arbeiföeh-
mern  sind wir natütlich  schon  be-
nachteiligt,  die hören  auch  sonst  um
17.00  Uhr  oder  noch  frCiher  auf und
bei uns  gem  es doch  bis 18.30  Uhr
Dazu  kommt  bei  uns  dann  eben  noch
der  Samstag,  so daß wir  manchmal
schon  sehr  unter  Druck  kommen  un-
sere  eigenen  Weihnachtseinkäule  zu
tatigen  Ich wurde  mir  vün  den  Kun-
den wunschen  daß sie mphr  Ver-
ständnis  lur die Verkauterinnen  ha-
ben und daß sie sich auCil  etwas
mehr  Zeif  nehmen  -

Arbeitsxufriedenheit  hoch -
aber jeder Driffe würde
einen anderen Berufwählen.

ihrem  Betrieb.-  Die Rationalisierung
durch  die neuen  Technologien  ist al-
so in vollem  Gang,  und  ös  dies  für
die Beschäftigten bedeutet  hat die
Österreichische  Akademie  der  Wis-
senschaffen  in einer  Studie  errech-
neö: Bei  gleichbleibendem  Vordringen
der  neuen  Technologienin  den  öster-
reichischen  Betrieben  und  gleich-
bleibender  Arbeitszeit  sowie  einem
leichten  Wirtschaffswachstum  wird
sich  allein  durch  die  neue  Technik  die
Zahl  der Arbeitslosen  bis 1990  ver-
doppelnr

Auf  einer  Notenskala  von  1-5  haben
die Arbeitnehmer  im Handel  die Ar-
beitzufriedenheit  mit 1,5  bewertel
Und doch  würde  jeder  3. Arbeitneh-
mer nicht  mehr  den gleichen  Berul
wählen,  wenn  er noch einmal  die
Wahl  hätte.  Der  Hauptgrund:  gesund-
heitliche  Belastungen  und nicht  be-
friedigende  Arbeitsbedingungen  (Ste-
hen, Lärm,  lJberstunden,  Samstags-
arbeit  etc.).  Der  Handel  -  Ihr Partner:
So liest  man  es auf  den  Aufklebern  an
den Eingangstüren.  Der  Handel,-das
sind  30.000  Arbeitnehmer  die in die-
ser Branche  arbeiten.  Diese  Frauen
undMännersindesauch  diedieVer-
sorgung  in unserem  Land  garantie-
ten.  Der  Blick  hinter  die  Kulissen  zeigt
aber  auch  ihre Probleme  und Anlie-
gen,  die  für  Gewerkschaft  und  Arbei-
terkammer  eine  tägliche  Aufgabe
sind.

Die Wochen Vör  We

ihnachten zahlen fur dae Arbem Handel zu den schversten Im:e Arbei 1 tnehmerg an 2 en J ah r. 2 umia fal 0 'ermehrt. a llbarstuno,,m Samätaq Nachmlttag kommen
vermehr

und der Arbeimant'hmal not'h unqeduldxgesumenten. dle nlCht sellen kurz vor GegChaftSSChliißxhre wezhnachtseznkaufe tatagen moühten. Jeder e
Konsument kann dazu bex

gen xm Handel dlv Arbei tragen, den )tollegamlen un:n;eoilnlee-t VenltistenStern. Dazu zahlen Vür alleinduld und eln Wenl(l zu erleich-Preundlxchkezt, @ln Veig  (a uch rech t 2e I t » ge P I an uilg. L s hten kann aber aut-h

Recht2exk1qe Planun:urchaus gegenseuige ;oul;zheens Verh,)l
""assB11u,,1et,aBGeau"""og11;cbh:prelsverg1e1cheb"lnge,,exnt5 IntenSlVete

!tzgt 'en Xauf seratung und dain""lt'eTnae'; "a"  "a'::""
1nseSamt l; n-garantzeren. Wst rufen alle Itonsumenten Zud le Sem r uck 5 1 (! h tSVöl 1 e ren Ve r h a I te n a u f 4 SI  e

mit vielen

It'fü<i.  'ausen"en Arbe a- heuen do-

arheiten, wenn anoere trei habea
[)aafraieWocheneröarnSarmag und Sonn«ag,Zeitfür HobbysundZeitt0r
geö,iri*am*  umert'«htnurigen mu 4et FamillO -  rü€ *ete Arbeatnt'hrt'+*r s,t
das*ln*seIbstveremne«.  Ganz anders aber *httis  bei jenen aLlSl, die
iageiri  tagaus  hkdieKonsumsriten zur Verfügungstehen. Fasi !/ader Verkäu-
ferinen  armmen am Sarnstag, yom ireie+n  Nxihenende bleibt also ntg mr
sorinla@. «r  gms@e %il hat ah  lattt urnkag* oamii abge!und*n, aber im-
Hrhiri  d  Vlerlel @mpflnd@t *s  als s@hr unarynemn-



Unsere  Tiefstpreisbeispiel

Unser  Abholservice  kennen

Sie  sicher  schon,  Sie  liefern

die  M5be1  mit  unseren  Lkw's

kostenlos  nach  Hause.

Auch  Zustellung  möglich.

Unser  Weihnachts-Geschenktip:

;r!  Schenken  Sie  Freude  mit  Klein-

möbeln  zum  Mitnehmen  -  aus

unserem  reichhaltigen
Sortiment.  a
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?)as  fiD«iAnatAtsq«stAen&  ausderBuchhandIungTyroIia
Landeck,

Malserstr.  15
'= Telefon

05442/
2541

Verkaufe  Super-8-Yonfilmpro3ektor  mit Zubehör,
S3.000.-.  Telefon  05442/2274

Suchen  selbständiges  Zimmermädchen  (nicht  unter
18  Jahren)  für  kommende  Wintersaison.

Telefon  05472/6270

Für  die  Wintersaison  ab 15.  12.  1 983  wird  eine  verläß-
liche  Zahlkellnerin  gesucht.
Telefon  05473/208  Familie  Waldegger,  Gasthof  Löwen,
6543  Nauders.

NEU!

MINIATUR-HöRGERÄTE
fast  unsichtbar  zu tragen!

Überzeugen  Sie  sich  selbst
bei  unserem  Sprechtag  in:  
Landeck  Fa. Optik  Plangger

Malserstraße  5
Mittwoch,  14.  Dezember,  4 0-12  Uhr

Immer  sind  wir  für  Sie erreichbar  in unserem

HANSATON  - FACHGESCHÄFT
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlung  von  Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch
Hausbesuch

Generalvertrieb  Siemens  - Philips  - Viennatone

Robert  Klien
TIROLER  OBERLAND  Der  Bezirk  Landeck
Neuausgabe  im Format  21,5  x 24,2  cm, 144  Seiten,
davon  20  Farb-  und  20  Schwarzweißbilder,  2 Seiten  far-bige  Wappentafel,  Karte  am Vorsatz,  lam. Pappband,
S 240.  -  , DM 35,-,  ISBN  3-7022-1511-5
Das Tiroler  Oberland"  umfaßt  den  Bezirk  Landeck  mitseinen  vielfältigen  Landschaften  und interessanten
Menschen.  Es geht  um eine  geschichtsträchtige  Ge-
gend,  die  rauh  und  lieblich  zugleich  ist. Sie  ist  nicht  reichan irdischen  Gütern,  wohl  aber  an künstlerischen  Talen-
ten.

Die  Hauptkapitel  des  Inhaltes  behandeln:
Det  Raum  und seine  Geschichte  - Kirche  und  Schul-
wesen  - Künstlerisches  Schaffen  - Malerei  und Dicht-
kunst  - Volkskunde  - Wirtschaftliche  Entwicklung  -Naturkunde

Kurztext:  Möge  dieses  Buch  mithelfen,  einen  beson-
ders  schönen  Teil  Tirols  den  Einheimischen  wie  auch
den  vielen  Gästen  näherzubringen  und dem  Tiroler
Oberland  neue  Freunde  zu gewinnen.

Wir  suchen  für  unser  Hotel-Pension  Zammerhof,  Zams,
noch  1 Küchenmädchen  für  den  Abenddienst
ab 17 Uhr.
Fam.  Heinz  und  Paula  Neurauter,  Tel. 05442/3620

üöl'nmviivirvn

520-10

145-10

5.9-10  (original  Mini  Sport)
500-  2, 550-12,  560-1  2, 600-1  2, 6.2-12
550-  3, 560-13,  590-13,  600-13,  615-13,
670-  3, 700-13,  725-13
135-  3, 155-13
560-  4, 590-14,  600-14
560-  5, 600-15,  640-15,  650-15
135-  5, 155-15,  185-15
750-  6
750-20  AF Semperit  Traktor  Front  - 30o/o

ä S 160.  -
ä S 190.  -
ä S 450.  -
ä S 190.  -
650-1  3,
ä S 190.  -
ä S 190.  -
ä S 190.  -
ä S 190.  -
ä S 220.  -
ä S 480.  -

Wi«iltnvirsn

560-13,  590-13,  640-13,  700-13,  725-13  ä S 220.  -
560-14,  590-14  ä S 220.  -
145-15

 ä S 220.  -
175  SR-14  Semperit  TL, 4 Stück  - 1 Stück  gratis
185  SR-14  Semperit  TL, 4 Stück  - 1 Stück  gratis
+ 1 8o/o Umsatzsteuer

Erhältlich  bei

ARAL-TANKSTELLE
FRÖTSCHER ARMIN,  6543  Nauders,
Telefon  ü5473/336

ATT
N

ü5473/336

Zams,

ä S 160.

ä S 190.



Westtirols
grÖßte

Mantelparade

über-

größeren

eleganter

WÄ-MMES-Super-
qualttätsbegriff. Dies

gilt  auch für unsere
riesige Lagerkollektton

bei modischen
Frauenmänteln in

allen Spezialgrößen
VOn 21 bis 26 und 38Sie

bts 52. Wenn
außer  Chtc, Qualität

Preisen

und gnÜoncshl'ggeenschmack
sichere  Modeberatung

bewt ÜWnAscMheMnES"nadn Sdleer
richttgen  Adresse.

Ntcht  zu übersehen
stnd unsere echten

Pelzjacken zu
erschwinglichen

Pretsen.  Denn
WAMMES wetß, was

MODE
ZENTRUM
OETZTAL-

BHF.

Am besten rn


